2 


. gia 
. 


Erſtes Pla 


2 * FR 
> — Be x be = 


Ur. 59. — 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Ml. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Rellamen 30 Pf. 


Deutſchland. 

C Berlin, 11. November. Wenn man die 
mehr und mehr bekaunt werdenden Daten aus 
dem nächſtjährigen Reichshaushalts- Etat zum 
Gegenſtande der Betrachtung macht, darf man 
nicht überſehen, daß es ſich dabei meiſt vorerſt 
nur um die dem Bundesrath vorliegenden Etats- 
entwürfe handelt. Schon in dieſer hohen Körper⸗ 
ſchaft haben bekanntlich die Voranſchläge der 
Reichsfinanzverwaltung mehrfach Aenderungen er- 
fahren. Abgeſehen von der auf Grund der 
Oktoberpreiſe des Defleren vorgenommenen Ber 
richtigung der Au ſätze für die Naturalverpflegung 
des Heeres iſt u. A. im Vorjahre eine erhebliche 
Erhöhung der Etats der Zölle und Verbrauchs⸗ 
ſteuern, insbeſondere des Ertrages der Braunt⸗ 
weinſteuer, im Bundesrath herbeigeführt worden. 

Mit den fih hieraus ergebenden Vorbehal⸗ 
ten liefern die vorliegenden Zahlen folgendes Bild: 

Der ordentliche Etat ſchließt in Einnahmen 
und Ausgaben — dauernden und einmaligen — 
mit 1,033,439,949 Mark ab. Hierzu treten noch 
die einmaligen Ausgaben des außerordeutlichen 
Etats, deren Deckung durch außerordentliche Ein⸗ 
nahmen, vornehmlich durch Anleihen erfolgt, 
während die Ausgaben des ordentlichen Etats 
durch die eigenen ordentlichen Einnahmen des 
Reichs, und foweit diefe nicht ausreichen, durch 
Matrikularumlagen zu beſtreiten ſind. Die eige- 
nen Einnahmen des Reiches figuriven mit 
709,232,014 Mark, fo daß an Matrikularumlagen 
vorzuſehen waren 324,207,935 Mark. Ausgaben 
und Einnahmen werden aber über den wirklichen 
Betrag dadurch angeſchwellt, daß in ihuen jene 
331,353,000 Mark, welche aus Zöllen und 
Reichsſteuern an die Bundesſtaaten abzuführen 
find, in Eiunahme und Ausgabe durchlaufen. 


Der wirkliche Bedarf des Reiches im ordent- 
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lichen Etat ſtellt ſich ſonach auf rund 702,087,000 
Mark, die zur Reichskaſſe fließenden ordentlichen 
Reichseinnahmen auf rund 377,879,000 Mark. 
Die Matrikularumlagen überſteigen die für das 
laufende Jahr einſchließlich des in die Nachtrags⸗ 
etats eingeſtellten Betrages um 22,035,508 
Mark, den in den Hauptetat ausgebrachten, der 
Etatsaufſtellung Preußens zu Grunde liegenden 
Betrag um etwas über 59 Millionen Mark. 
Die Erhöhung der Matrikularumlagen bleibt um 
rund 8 Millionen Mark hinter der Vermehrung 
der Ueberweiſungen zurück, Letzterer Mehrbetrag 
reicht aber entfernt nicht hin, um dasjenige finanz 
zielle Verhältniß zum Reiche wieder herzuſtellen, 
welches die Voransſetzung für die Balancirung 
des diesjährigen preußiſchen Etats bildete. Denn 
nach dem Hauptetat überſteigen die Ueberwei⸗ 
ſungen die Matrikularumlagen um rund 33,3 
Millionen Mark. 

Für Preußen ſtellt ſich die Sache ſo: Der 
diesjährige vreußiſche Etat balancirt unter der 
Vorausſetzuug, daß Preußen vom Reiche an 
Ueberweiſungen (rund 180 Millionen Mark) über 
den Betrag der Malrikularumlagen hinaus (453 
Millionen Mark) eine Summe von 27 Millionen 
Mark erhält. Für 1891—92 ſteht für Preußen 
an Ueberweiſungen ein Betrag von 200,267,610 

ark, und Matrikularumlagen im Betrage von 
89,569.000 Mark, mithin nur ein Mehr von 
10,8 Millionen Mark in Ausſicht, ſo daß ihm 
zur Deckung der eigenen Ausgaben von Reichs⸗ 
mitteln über 16 Millionen Mark weniger zur 
Verfügung ſtehen, als bei Aufſtellung des laufen⸗ 
den Etats, und daher die Ausgaben Preußens, 
weun der nächſtjährige Etat balauciren ſoll, um 
dieſen Betrag gegenüber der ſonſt möglichen 
Höhe eingeſchränkt werden müſſen. Einſchränkung, 
nicht Fülle, wie die „Freiſiunige Zeitung“ nen- 
lich meinte, iſt daher das Zeichen, unter welchem 
die Aufſtellung des nächſtjährigen preußiſchen 
Etats ſich vollzieht. 

— Se. Maſeſtät der Kaiſer iſt geſtern 
Nacht von Neugattersleben wieder im Neuen 
Palais eingetroffen. Während der heutigen Mor⸗ 
genſtunden arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer 
allein und hörte darauf die Vorträge des Staats⸗ 
miniſters Dr. v. Goßler, des Chefs des Militär⸗ 
Kabinete, General⸗Adjulanten v. Hahnke, ſowie 
des Staalsſekretärs im Reichsmarine-Amte, 
Kontre-Admirals Hollmann. Später hatte der 
lemmandirende General des XV. Armeekorps, 
Generil der Jufanterie v. Lewinski II, die Ehre 
des Einpfanges. Der Kaifer nahm darauf noch 
mehrere milſtäriſche Meldungen entgegen. Mit- 
tags ertheilte Seine Majeſtät dem Generol- 
Lieutenant z. D Haun vd. Weyhern Andienz, 
welcher die Orden ſeines verſtorbenen Vaters, 
des Generals der Kavallerie Hann v. Weyhern, 
in die Hände des Kaiſers zuräcklegte, und dann 
hatte auch noch der Direktor des Reichspoſtamtes, 
Wirklicher Geheimer Rath Dr. Fiſcher die Ehre 
des Empfanges. Am heutigen Nachmittage wird 
der Kaifer um 3½ Uhr nach Berlin kommen, 
um einer Sitzung des Landes Oekonomie ⸗Kolle⸗ 
giums beizuwohnen und Abends 6 Uhr einer 
Einladung des Staatsminiſters Freiherrn von 
Lueius zum Diner zu eutſprechen. Morgen Vor⸗ 
mittag gedenkt der Kaifer mit den Höchſten 
Herrſchaften ebeufalls nach Berlin zu kommen, 
um, wie bereits gemeldet, der Eröffnung des 
Landtages im hieſigen Schloſſe beizuwohnen. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wird fih 
übermorgen Nachmittag nach den königl. Forſt⸗ 
revier bei Letzlingen begeben. 

Se Majeſtät der Kaiſer ſandte, der 
„Saale⸗Ztg.“ zufolge, dem Thronfolger von 
Italien, welcher am 10. d. in Neapel das Kom⸗ 


mando des 1. Infanterfe⸗Regiments übernommen Breunerübergang ift auf 


hat, ein Glückwnuſch⸗Telegramm. 
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münzen unter Abzug der wieder eingezogenen 
Stücke folgende Beträge ausgeprägt worden: 
An Doppelkrouen 1,964,674,060 Mark, an Kronen 
488,820,050 Mark, an halben Kronen 27,960,125 
Mark, an ſilbernen Füufmarkſtücken 74,096,645 
Mark, an Zweimarkſtücken 104,956,564 Mark, 
an Einmarkſflücken 178.982,738 Mark, an Füuf⸗ 
zigpfennigſtücken 71,483,519 Mark, an Zwanzig- 
pfennigſtücken 22,714,775 Mark; an Nickel 


münzen 40,052,273 Mark in Zwauzigpfennig⸗ 


ſtücken, 28,051,213.90 Mark in Zehnpfennig⸗ 
ſtücken, 13,6 45,590.55 Mark in Füufpfennig⸗ 
ſtücken; an Kupſermünzen 6,213,178.52 Mark in 
Zweipfenncgſtücken, 5,0 98,382.26 Mark in Gin- 
pfeunigſtücken. 

— Dem Bundesrath iſt, wie berichtet wird, 
der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Unter⸗ 
ſtützung von Familien der zu Friedeusübungen 
einberufenen Mannſchaften zugegangen. Der Cut- 
wurf lautet: 

1. Die Familien der aus der Reſerve, 
Landwehr oder Seewehr zu Friedensübungen ein⸗ 
berufenen Manuſchaften exhalten im Falle der 
Bedürftigkeit aus öffentlichen Mitteln Unter⸗ 
ſtützungen; die Gewährung der Unterſtützungen 
richtet ſich, fo weit nachfolgend nicht Beſouders 
beſtimmt iſt, nach den Vorſchriften des Geſetzes, 
betreffend die Uuterſtützung von Familien in den 
Dienſt eingetretener Mannfchaften, vom 28. Fe⸗ 
bruar 1888. 

82. Die Unterſtützungen ſollen mindeſtens 
betragen: a. für die Ehefrau im Mai, Juni, 
Juli, Auguſt, September und Oktober 20 Pf., 
in den übrigen Monaten 30 Pf. täglich; b. für 
jede der ſonſt unterſtützungsberechtigten Perſonen 
10 Pf. täglich. 

§ 3. Die bewilligten Unterſtützungsbeträge 
ſind in wöchentlichen Raten vorauszuzahlen. 

§ 4. Von den gezahlten Unterſtützungen 
wird die Hälfte der im § 2 feſtgeſetzten Mindeſt⸗ 
betrage aus Reichsmitteln erſtattet; die Erſtat⸗ 
tung hat vor Ablauf des Etatsjahres zu erfolgen, 
in welchem die Zahlung ſtattgefunden hat. 

§ 5. Die Ausführung dieſes Geſetzes wird 
durch kaiſerliche Verorduung, unter Zuſtimmung 
des Bundesraths, geregelt. ö 

Die Begründung kuüpſt an den im Februar 
1886 angenommenen Autrag des Reichstages au, 
einen Geſetzeutwurf vorzulegen, welcher die Unter- 
ſtützung der Familien der zur Uebung eiube⸗ 
rufenen Reſerviſten und Laudwehrlente regelt. 
Es ſind darauf umfaſſende Erhebungen angeſtellt 
worden über die finanzielle Tragweite einer ter- 
artigen Regelung, ſowie über die Beurtheilung 
der Frage, wem die Unterſtützungspflicht aufzuer⸗ 
legen ift, in welchem Umfange die Unterſtützun⸗ 
gen zu bemeſſen ſind und welchen Perſonen die⸗ 
ſelben zugewendet werden foliten. Man hat die 
Erhebungen für die Zeit vom 1. April bis 31. 
Auguſt 1887 angeſtellt und das Ergebuiß iſt dem 
Eutwurfe beigefügt. Die zur Unterſtützung er⸗ 
forderlichen Summen können auf etwa 450,000 
Mark oder falls die Unterſtützung auf die Fälle 
der Bedürftigkeit beſchräukt wird, auf etwa 
320,00) Mark jährlich vergaſchlagt werden. 
Unterſtützungen unabhängig von der Voraus⸗ 
ſetzung der Bedürftigkeit zu gewähren, fet wt 
ihlalich, weil daun die Unterſtützung die 
Natur einer Eutſchädigung gewinne, und in 
dieſer Eigeuſchaft zu dem im Geiſt unſerer 
Heeresverfaſſung beruhenden Grundgedanken, daß 
die Wehrpflicht eine ſtaatsbürgerliche Ehren⸗ 
pflicht iſt, in Widerſpruch trete. Hieraus ergebe 
ſich gleichzeitig, daß den Familien nicht voller 
Erſatz für die durch die Einberufung ihrer Cr- 
nährer entſtehenden Ausfälle, ſondern nur eine 
Beihülfſe zur Beſchaſfung der nothwendigſten 
Lebensbedürfniſſe in ſolcher Höhe zu gewähren 
ſein wird, welche das Eingreifen der öffentlichen 
Armenpflege entbehrlich macht. Es wird dann 
noch ausgeführt, daß es ſich als zweckmäßig er⸗ 
wieſen habe, zur Uebernahme der Uuterſtützungen 
die durch das Geſetz über die Kriegsleiſtungen 
gebildeten Verbände heranzuziehen. 

— Das Abgeordnetenhaus, deſſen neue Seſ— 
fion mergen durch den Kaifer in Perſon eröffnet 
wird, hat z. Z 8 erledigte Mandate, ſo daß es ſtatt 
433 nur 425 Mitglieder zählt. Davon kommen auf 
die kenſervative Fraktion 120, auf das Z utrum 
98, auf die Nationalliberaleu 83, auf die Frei⸗ 
konſervativen 69, auf die Freiſinnigen 27, auf 
die Polen 15, und 13 Mitglieder gehören keiner 
Fraktion au. 

— Zur Erleichterung und Beſchlennigung 
des iu letzter Zeit erheblich geſtiegenen telegra- 
phiſchen Verkehrs zwiſchen Deutſchland und Ita⸗ 
lien iſt in dieſen Tagen zwiſchen Berlin und 
Rom, neben den bisherigen beiden Verbindungen 
maf dem Wege durch die Schweiz, eine neue 
Telegraphenleitung auf dem kürzeſten Wege über 
Baiern und Tirol hergeſtellt und in Betrieb ge⸗ 
nommen worden. Die Geſammtlänge der Lei⸗ 
tung beträgt 1935 Kilometer. Als Leitungedraht 


ift Broncedraht von 3 Mm. Släluke verwendet 


worden, welcher wegen ſeiner beſſeren Leiſtungs⸗ 


fähigkeit geſtattet, daß der direkte Verkehr zwiſchen 


den Hauptſtädten keider Reiche ohne jegliche 
Uebertragung, mit der deukbar größten Schnel⸗ 
ligkeit abgewickelt werden kann. Die Uebermit⸗ 


telung der Telegramme erfolgt durch Apparate 


des Typendruckſyſtems beſter Konſtruktion. Der 
vorliegende Fall iſt der erſte, in welchem für eine 
von Deutſchland ausgehende internationale Tele- 
graphenverbindung der leiſtungsfähigere Bronce- 
draht zur Anwendung gekommen iſt. Nur für den 
einer kurzen Strecke 
wegen der Schnee- und Eisbelaſtungen im Hoch⸗ 


— Ihre Majeſtät die Kaiſer in hat am gebirge aus Sicherheitsrückſichten vom Eiſendraht in 
geſtrigen Nachmittage eine kurze Promenadenfahrt einer Stärke von 5 Mm. Gebrauch gemacht worden. 


unternommen. 


Heute Nachmittag gedenkt Ihre Der zur Herſtellung der neuen Leitung auf deut⸗ 


Stettiner Ze 


Morgen⸗Ausgabe. 


Abend kam der Tancherdampfer „Kattegat“ auf 
der Strandungsſtelle an. Am Sonnabend Mor- 
gen gelang es, das Torpedoboot „S 57“ von der 
Klippe ai bringen und nach dem Hafen von 
Svanike zu bugſiren. Dort findet zunächſt eine 
Unterſuchung des Schiffes ſtatt. Als zwei Tor⸗ 
pedoboote aus Kiel zur Hülfeleiſtung ankamen, 
war „8 57“ bereits flott geworden. Es mag 
noch erwähut werden, daß in derſelben Nacht 
der Switzer Bergungsdampfer „Oeröſund“ und 
die norwegiſche Bark „Eigil“ in der Nähe von 
„8 57“ aufliefen. 

Poſen, 11. November. Heute fand hier 
eine Sitzung der Eindeichungs⸗Kommiſſion ſtatt, 
an welcher die Miniſterräthe Haaſe, Kuniſch, von 
Rheinbaben, Grandke, Kozlowski, Holle und Kie- 
ſel aus Berlin theilnahmen. 

Danzig. 11. November. Bei den geſtrigen 
Stadtverordnetenwahlen in der zweiten Abthei⸗ 
lung ſiegten gleichfalls die liberalen Kandidaten 
mit großer Mehrheit. 

Fraukfurt a. M., 11. November. Dr. 
Libbertz aus Frankfurt, der mit Koch die nene 
Methode der Tuberkelbehandlung praktiſch aus: 
übt, ift von Berlin zu kurzem Aufenthalt hier 
eingetroffen und hat heute Vormittag in der 
Klinik Dr. Herxheimers dahier einen Fall von 
inveterirtem Geſichtslupus feiner Behandlung 
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Zivilſenats) und Juſtizrath Buſſenins, Vorſitzen⸗ 
der des Vorſtandes der Anwaltskammer bei dem 
Reichsgericht, in die Wohnung des Präſidenten, 
um eine Glückwunſch⸗Adreſſe zu überreichen. 
Senatspräſident Dr. Drechsler gab in einer 
herzlich warmen Anſprache den Gefühlen aller 
Angehörigen des Reichsgerichts Ausdruck und 
verlas ſodaun den Wortlaut der Adreſſe. Die⸗ 
ſelbe war in eine prächtig gearbeitete ponceau- 
rothe Mappe, welche auf ihrer Vorderſeite die 
kräftigen Goldbuchſtaben 1810, 10. November 
1890 und ſonſtige reiche Verzierung trug, 
eingelegt. Reichsgerichtsrath Meiſcheider war 
zugleich der Ueberbringer eines künſtleriſch 
prachtvoll arrangirten koſtbaren Blumenkor⸗ 
bes und eines mit prächtigem Rahmen 
verſehenen photographiſchen Bildes der ſämmt⸗ 
lichen Mitglieder des 4. Zivilſenats des Reichs⸗ 
gerichts, welche ſolche in einer Sitzung begriffen 
darſtellt. Präſident Dr. von Simſon war tief 
gerührt und gab zugleich in ſeinem Dank den 
Gefühlen des Schmerzes und der Wehmuth Aus⸗ 
druck, welche das bevorſtehende Scheiden aus 
ſeinem Amte und aus der ihm beſonders lieb ge⸗ 
wordeuen Stadt Leipzig hervorrufe. Im Namen 
der Univerſität war der derzeitige Rektor Geh. 
Hofrath Profeſſor Dr. Binding, erſchienen, im 
Namen der juriſtiſchen Fakultät Geh. Hofrath 


wald 
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unterzogen und das Kochſche Verfahren ange- Profeſſor Dr. Wach, mit ihm Geh. Rath Pro: 


wandt. Nach der „Frankfurter Zeitung“ wurde 
diefe Art der Tuberkuloſen Erkrankung abſichtlich 
gewählt, weil ſie im Gegenſatz zu inneren Er⸗ 
krankungen eine längere Dauer des Injektious⸗ 
verfahrens beauſprucht und die Einfachkeit der 
Methode, ſowie die Raſchheit der Heilwirkung 
am deutlichſten nachzuweiſen geeignet ift. So⸗ 
weit die Beobachtungen des geſtrigen Tages 
einen Schluß geſtalteten, nimmt auch der hier 
in Frankfurt zur Behandlung gelangte Fall den 
erwarteten Verlauf. Von autoritatioſter Seite 
erhält die „Frankfurter Zeitung“ folgende Mit⸗ 
theilungen: Die Publikation Kochs erfolgt be⸗ 
reits in den nächſten Tagen. Der Impfſtoff 
wird von Keh und ſeinen Mitarbeitern her 
geſtellt und ſämmtlichen Aerzten unverweilt gu- 
gänglich gemacht. Der Preis des Fläſchchens 
mit 20 bis 30 Jujektionen beträgt vorläufig 25 
Mark. Der Erfolg iſt bei friſchen Fällen der 
Lungen Tuberkuloſe abſolut ſicher. Das Ver⸗ 
fahren iit von höchſter Bedeutung für diagnoſtiſche 
Zwecke. Der Impiſtoff tödtet nur Luberkel, 


bazillus. Nichttuberkuloſe Krankheitserſcheinungen 
zeigten keinerlei Reaktion auf angewandte Mittel. 
Ueber den weiteren Verlauf des Heilverfahrens 
berichtet der „Fraulſurter Geueral⸗Auzeiger“ aus 
ärztlicher Feder: Das Beobachtungszimmer, wo 
die ſechszehnjährige Patientin lag, konnte kaum 
die Zahl der Geladenen faſſen. Schon die ober⸗ 
flächliche Betrachtung ergab, daß im Ornanis⸗ 
mus ſich gewaltige Veränderungen vollzogen. 
Die höchſte ſeit geſtern feſtgeſtellte Temperatur 
war 39,3 Grad. Sonſt befand fih die Patientin 
wohl und munter. Die örtlichen Erſcheinungen 
haben ſich ſeit geſtern weſentlich geändert. Die 
weißen Bläschen waren eingeſunken und theil- 
weile verſchorſt. Keinem der im Dienſte der 
Heilkunde erfahrenen und ergranten Aerzte war 
zweifelhaft, daß in dem Körper der Patientin 
elwas Außerordentliches vorgegangen. Nach 24: 
ſtündlicher Einwirkung eines Impfitoffes eine 
ſo äußerlich ſichtbare Veränderung und Beſſe⸗ 
rung! Ein Dezigramm erwähnter Flüſſigkeit 
| Datte genügt, dieſen Erfolg herbeizuführen. Der 
Lupus wird in einigen Tagen geheilt und die 
Flechte verſchwunden fein. Dem „Generals! 
Anzeiger“ zufolge verlautet, daß der Kaiſer Koch 
zwei Millionen Mark zur Verfügung ſtellen 
werde. Die eine Hälfte als Dotation für ihn 
ſelber, die andere Hälfte zur Gründung eines 
Stantsinftituts, welches fidh nur mit der Ge 
winnung des Heilſtoffes befchäftigen foll. Dr. 
Libbertz verlegt ſeinen Wohnſitz nach Berlin, 
um ſich ganz der Kochſchen Methode zu widmen. 

Breslau, 11. November. (W. T. B.) Auf 
ihre an Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtete 
Adreſſe ging der Provinzialſynode, wie die „Schleſ. 
Ztg.“ meldet, ein Allerhöchſtes Kabinetsſchreiben 
zu, in welchem es heißt, Se. Majeſtät der Rai- 
ſer, Allerhöchſtwelcher, ebeuſo wie Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin mit Verzuügen des diesjährigen Ver- 
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weilens unter den in Treue erprobten Schleſiern 


gedenke, fei auf das angenehmſte durch die Se- 
genswünſche der Synode berührt. Se. Majeſtät 
laſſe danken und hoffe, die Arbeiten der Synode 
würden mit Gottes Hülfe der evangeliſchen Kirche 
und deren Mitgliedern zum Segen gereichen. 
Die Synode beſchloß ferner, den Oberpräſidenten 
zu bitten, eine generelle Verordnung zu erlaſſen, 
BEER 3 unter = Jahren und Männern 
unter Jahren den Beſuch von öffentlichen 
Tanz Luſtbarkeiten re x ERS 

Hamburg, 11. November. Bei einem Neu: 
ban in Hammerbrook in der Schleuſenſtraße ift 
ein Baugerüſt eingeſtürzt und hat 3 Perſonen 
muer den Trümmern begraben. Der Unglücks⸗ 
fall ijt durch das Hinanſtragen ſchwerer Ban: 
ſteine veranlaßt worden. 

Ein achtjähriger Knabe in Großſanden bei 
Weſterhede hat die vierjährige Tochter des Land⸗ 
wirths Heeren ins Wafer geworfen. Die Wie- 


derauftauchende hat der junge Verbrecher durch 
Schläge auf den Kopf getödtet. 

Erfurt, 11. November. Trotz angeſtrengte⸗ 
ſter Agitation ſind die ſozialdemokratiſchen Kan⸗ 
didaten bei der hieſigen Stadtverordnetenwahl 
unterlegen. Die liberalen Kandidaten wurden 
gewählt. 


Kaſſel, 11. November. (W. T. B.) Der Geſetz von 1887 zu errichten, find erft 6 formictz 


| Dberprätipent Graf Euleuburg hat heute den 
Provinzial⸗Landtag geſehloſſen, der ein zuſtimmen⸗ 


Majeſtät mit dem Kaiſer nach Berlin zu kom⸗ ſchem und italieniſchem Gebiet erforderlich gewe⸗ des Gutachten über den Entwurf einer Städte⸗ 
men, um einige Stunden im königlichen Schloſſeſſene Bronzedraht ijt ausſchließlich Erzeugniß deut⸗ Ordnung für den Bezirk Wiesbaden abgege⸗ 


Aufenthalt zu nehmen. 


cher Induſtrie. 


u. A. Mittheilungen über Veränderungen in dem thunlichſt gefördert. 


Perſonalbeſtande der Bevollmächtigten zum Bun⸗ 


Mannſchaften der Reſerve der Lande und See- 


Kiel, 11. November. 


und verließ am Donnerſtag Morgen Nenfahr⸗ 


wehr. der Bericht der zuſtändigen Ausſchüſſe waſſer mit Segelordre nach Wilhelmshafen. In 
über den Entwurf einer Verordnung wegen Er⸗ der Nacht von Donnerſtag auf Freitag ſtieß das des Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin von 


gänzung der Verordnung vom 16. Auguft 1876, Fahrzeug auf eine Klippe vor Frändemark auf Sachſen Weimar, der Staatsmiuiſter von Sch 
betreffend die Kaution der bei der Militär- und Bornholm. Das Schiff lief mit halber Fahrt, ling, von Goßler, von F 
Marineverwaltung angeſtellten Beamten, und das Wetter war ſtark nebelig. 


verſchiedeue mündliche Berichte über Eingaben zc. | Morge 


befinden. 
— Bis Ende Oktober 1890 ſind an Reichs⸗ 


acht Fuß über der Klippe. 
wurde 


Die Telegraphen Verwaltungen ben hat. 
Morgen findet eine Plenarſitzung des von Deutſchland, Oeſterreich und Italien haben 
Bundesrathes ſtatt, auf deren Tagesordnung ſich die Vollendung dieſer wichtigen Anlage allerſeits tag 


Leipzig, 11. November. Der 80. Geburts⸗ 
des Neichsgerichts⸗Präſidenten Dr. von 
Sim ſon in Leipzig wurde unter reger Theil- 


i de . : Ueber einen Unfall nahme der weiteſten Kreiſe aus allen Gauen des 
desralhe, die Ueberſicht über die Reichsausgaben des Torpedobvots „8 57“ berichtet die „Dang. deutſchen Reiches gefeiert. 
und Reichseinnahmen pro 1889—90, der Eut⸗ 3 
wurf eines Geſetzes wegen Unterſtützung von Fertigſtellun 
Familien der zu Friedensübungen einberufenen in der Da 


Weit über hundert 


g.“: Das Torpedoboot „S 57“, nach ſeiner Glückwunſchſchreiben und Depeſchen liefen am 
g zu Elbing in Dienſt geſtellt, hatte Geburtstage, den 10. November, in der Woh- 
uziger Bucht Probefahrten gemacht nung des Gefeierten ein, darunter, wie das „Leip⸗ 


iger Tageblatt“ meldet, Telegramme der Kaiſerin 
Friedrich, des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 


el- 
riedberg. 


n ragte der Vorderſtevben des Fahrzeuges beſtebend aus den Senatspräfidenten Dr. Drechs⸗ als 8 0 
Von Rönne aus ler, Ober⸗Reichsanwalt Teſſendorf, Reichsgerichts⸗ Franks, für Ferkel, weniger als 15 Kilo Gewicht, 
telegraphiſch Hülfe requirirt und gegen! rath Meiſcheider (aur Zeit Vorſitzender des IV. 11) RS 


feſſor Dr. Windſcheid. Unter den font noch 
Erſchienenen war auch Geh. Rath Ruland aus 
Weimar zu bemerken, welcher im Auftrag der 
Goethe - Geſellſchaft 
Auch die Beamten der Gerichtsſchreiberei und 
der Kanzleiverwaltung bei dem Reichsgericht 
ſandten ein Glückwunſchblatt vornehmſter und 
r Art, ein Prachtdruck in gothiſchen 
eltern. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. November. (W. T. B.) Wie 
aus Wels gemeldet wird, hat das Fieber bei der 
an den Maſern erkraukten Erzherzogin Marie 
Valerie ſehr nachgelaſſen und iſt eine baldige 
Geneſung zu erwarten. 

Wien, 11. November. (W. T. B.) Heute 
fand im er biſchöflichen Palais die erſte Biſchofs⸗ 
Konferenz unter dem Vorſitz des Kardinals Graf 
Schönborn und unter Theiluahme des Fürſt⸗ 
biſchofs Dr. Kopp ſtatt. 

Salzburg, 11. November. 


littworh, 12. Movember 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
2 Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
Gerstmann, Otto Thiele. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh, Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Paris, 11. November. „Petit National“, 
ein boulangiſtiſches Blatt, behauptet, Laguerre 
habe von der boulangiſtiſchen Partei 800,000 
Franks erhalten. Die Sache ift glaubwürdig, 
denn der Redakteur des Blattes, Ducret, war 
langjähriger Sekretär Laguerres. 

Paris, 11. November. (W. T. B.) Das 
„Journal des Debats“ erklärt die Meldung des 
„Gaulois“ über die Auffindung von Petroleum⸗ 
quellen im Limaguegebiet für unbegründet. 

Paris, 11. November. Die Vertheidiger 
Eyrauds und der Bompard werden beantragen, 
daß vor dem Gerichtshofe bhypnotiſche Verſuche 
augeſtellt werden, um zu beweiſen, daß die Bom⸗ 
pard für ihre Tyaten nicht verantwortlich ge- 
macht werden könne. - 


Paris 11. November. (W. T. B.) Im ` 


Miniſterrathe wurde heute ein neues Yudzet für 
Cochinchina vorgelegt, nach welchem der Ertrag 
der Steuern von ſechs auf acht Millionen Franks 
erhöht und die Zahl der auszuführenden öffent⸗ 
lichen Arbeiten vermindert wird. 

Dem Diner, welches am Donnerſtag im 
Elyſee zu Ehren des Kronprinzen von Däne⸗ 
mark ſtatifindet, werden die Miniſter Freycinet 
und Ribot, der Botſchafter Baron Mehrenheim 
und die Geſandten Dänemarks und Schwedens 


beiwohnen. 
Schweiz. 


Bern 11. November. (W. T. B.) Die 
Experten der Kommiſſion zur Begutachtung der 


Glückwünſche darbrachte. Frage für den Sitz des nenen ſchweizeriſchen 


Landesmuſeums hat ſich zu Gunſten der Stadt 
Beru ansgeſprochen. 

Bern, 11. November. (W. T. B.) Bei 
der Wahl des großen Raths in Geuf wurden 51 
Liberalfonferontive, 44 Radikalliberale, 4 Diſſi⸗ 
denten und 1 Unabhängiger gewählt. Der in 
dieſer Weiſe nen gebildete große Rath wird vor- 
ausſichtlich die bisherigen radikalliberalen Mit⸗ 
glieder des ſchweizeriſchen Ständeraths durch 
liberalkonſervative erſetzen. Danach würden von 
den 24 Mitgliedern des Ständeraths 22 der 
. Gruppe und dem Zentrum ange⸗ 
hören. 


Belgien. 


Brüſſel, 11. Nevember. (W. T. B) In 
einer geſtern Abend ſtattgehabten Verſammlung 


(W. T. B.) der Partei der Independenten wurde einſtimmig 


Der Landtag beſchloß, die für die Errichtung lebhafte Betheiligung an den am 24. d. ſtatt⸗ 


einer freien katholiſchen Univerſität geſammelten 
10,000 Gulden küuftighin nicht durch den Uni- 
verſitätsverein, ſondern durch den Landesausſchuß 
verwalten zu laſſen. Der Erzbiſchof von Salz⸗ 
burg ſprach ſich gegen den Antrag, Abgeordneter 
Lienbacher für denſelben aus. 


Frankreich. 


Die Neuorganiſatien der Kolonialarmee, wie 
ſie von der durch General de Miribel präſidirten 
Kommiſſion fertgeftellt ift, nimmt an, daß die 
bisherigen Mariuelruppen uunmehr ausnahms⸗ 


weiſe in den Kolonien verwendet, ſonſt in den 
Hafeuplätzen des Mutterlandes (zwei Batailloue 
in Paris) garniſonirt werden. In den Kolonien 


ſollen möglichſt viel freiwillige und Fremden- 
Regimenter diesen, deshalb das erſt im letzten 
Sommer aufgelöſte vierte Regiment der touki⸗ 


neſiſchen Tirailleurs wieder formirt, außerdem 
auch die Straf-Abtheilungen der Kolonien an⸗ 
Das aus den Marine⸗ 
truppen zu bildeude neue 20. Armeekorps wird 
ſich in zwei Infanteriediviſionen und zwei Ar- 
tillerieregimenter gliedern; aus dem bisherigen 

inzigen Regiment der Mariue⸗Artillerie wird ein 
Die Marine⸗ 
truppen ſollen auch nach der Vereinigung mit 


ſehnlich vermehrt werden. 


zweites, Garniſon Toulon, gebildet. 


findenden Wahlen beſchloſſen. 


i Niederlande. 
Amſterd am, 9. November. Der Kolonial- 
minifter Baron Mackay hat ſich geſtern nach 
Schloß Loo begeben, um mit der Königin das 


Nähere über die bei der Beeidigung derſelben 


als Regentin gebräuchlichen Formalitäten zu be⸗ 
ſprechen. 
finden des Königs eine Wendung zum Beſſern 
unter allen Umſtänden ausgeſchloſſen iſt, iſt nun⸗ 
mehr eine allgemeine, und man ſieht denn a 


e 


. 
F 


Die Ueberzengung, daß in dem Be⸗ 8 


a. 


der unvermeidlichen Kataſtrophe ſtündlich ent? 


gegen. Wie einem Utrechter Blatt heute mitge⸗ 


theilt wird, haben fih beim König nnumehr auch 


ſchwere ER eingeftellt und in feiner 
fieberhaften Unruhe und 

manchmal ſchwer im Bett gehalten werden; über⸗ 
dies iſt jetzt die Abnahme der körperlichen Kräfte 


ufregung kann er 


auch der Umgebung ſehr merkbar und auffallend. £ 


Zur tn der Regentſchaftsfrage werden 
die vereinigten Kammern uur zweier Sitzungen 
bedürfen und in einer dritten wird daun die Rö: 
nigin den Eid ablegen. 


Italien. 
Rom, 11. November. (W. T B 


Ji Oa 
Miniſterpräſident Crispi ift Nachts nach Palermo 


A 


2 


der Landarmee einen Spezialetat, überhaupt b t J 
mözlichſte ene behalten. Da die Ne. abgereiſt. 

organifation eine Menge von Einzelfragen anf- ; 

wirft, dürfte es vor Mitte Winters nicht mög- i Spanien nud Bunge 

lich fein, das Parlament mit einer vollſtändig Liſſabon, 11. November. (W. T. B.) 


ausgearbeiteten Geſetzesvorlage zu befaſſen. 


Während bei deu Landtruppen zur Zeit keine 


Mannſchaften mehr über das vollendete dritte 
Dienſtjahr präſent gehalten ſind (wenigſtens wird 


dies offiziell behauptet), iſt bei den Marine⸗ 
truppen die Klaſſe 1886, welche im Herbſt drei 
Dienſtjahre vollmacht, auf Grund der bekannten 
Uebergangsbeſtimmung des neuen Wehrgeſetzes 


noch unter den Fahnen geblieben. Der „Brogrs- 
Militaire“ bedauert die Suspendirung der Aus 
hebung in den alten Kolonien, wodurch die 
Erſatzguete des Multerlaudes für die Marine⸗ 
truppen auſehnlich vermehrt wird. 


das kombinirte Reſerde Regiment und der Er 
richtung fünfter Bataillone der Landwehr⸗Regi⸗ 
menter tritt eine 


Ju Folge der 
Ueberweiſung je zweier Landwehr Bataillone an 


Vermehrung des Oſſtizierſtandes l 1 . 
der Land vehr⸗Inſauterie ein. Ein erſter Schub werden die Arbeiten an der Errichtung 


Nach hier eingetroffenen Nachrichten hat das 


franzöſiſche Packetboot „Breſil“ Rio de Janeiro 
mit einem von patriotiſchen Portugieſen in Braz 


ſilien gebildeten, aus 200 Mann beſtehenden 
Bataillon verlaſſen. Daſſelbe wird dem König 
von Portugal als Verſtärkung der portugieſiſchen 
Truppen in Oſtafrika zur Verfügung geſtellt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 11. November. Wie aus Kon⸗ 
ſtautinopel gemeldet wird, danern die Verhaf⸗ 
tungen von Armeniern fort; die Gefängniſſe 
ſellen überfüllt ſein. 

ondon, 11. November. 


Le, 


l i Wie aus Kairo 
Er⸗ gemeldet wird, treten die Verhandlungen über 


den Bau einer Eiſensahn von Port Said nach 
Kairo wieder in den Vordergrund. Inzwiſchen 


einer 


bringt die Eruennung von 51 Stabsoffizieren, Lokalbahn zwiſchen Port Said und Jsmaflia auf 
15 Kapitänen und 124 Lientenauts. Wie aus Veraulaſſung der Suezkimal⸗Geſellſchaft eifrig 


dem „Echo de Paris“ zu entuehmen, ſind ſpezielle fortgeſetzt. 
Laudwehr⸗Crſatz⸗ Bataillone bereits für die Alpen: | 


dem Verlehr übergeben werden. Die „Times“ 


vertheidigung im 15. Armeekorps⸗Bezirke formirt meinen, dieſe Bahn würde eventuell auch von 
N 5 ER Reiſeuden benutzt werden lönnen, obgleich nach 


x? 


W 


den 84 Kavallerie⸗Regimentern nächſtes Jahr porte der genannten Geſellſchaft zuzulaſſen feien, 
im ganzen mehr als 600 Offiziere fehlen, wenn London, 11. November. (W. T. B.) 
man außer den wirklichen Vakanzen auch die zahl- Heute Morgen fand bei Taunton ein Zuſammen⸗ 
reichen Abkemmandirunzen in Rechnung zieht ſtoß zwiſchen einem Gülerzug und einem Extra- 
Der Mangel an Offizieren fei jetzt fo groß. daß zug talt, welcher von Südafrika in London ane 
in den Depots die 5. Eskadron als einzigen gekommene Paſſagiere nach Plymouth brachte. 
Offizier den kommondirenden Rittmeiſter hat. > 8 Thel scher kerle is 
V 3 i Í und 9 í ke 3 eil ji y A 

Von den 13 nenen Regimentern, die nach dem London, 11. November. (W. T. B.) Nach 
weiteren Melrungen über den Eiſenbahn⸗Unfall 
bei Taunton brach durch den heftigen Zuſam⸗ 
menſtoß der Maſchinen im erſten S 
Perſonenzuges Ferer aus. Da durch den An⸗ 


das zuletzt gebildete, die 29. Dragoner, ift noch 
lange nicht fertig. Daß Frankreich immer noch 
nenu Reiter⸗Regimenter weniger bat, als Dentſch⸗ 
land, ſcheint den „Avenir“ ſchwer zu drücken. 
Sein patriotiſches Herz könnte ſich aber mit dem 
Gedanken tröſten, daß dafür Franreich etwa filuf- 
zig Feld Batterien mehr beſitzt, wie Dentſchland, 
ein Uebergewicht das wohl demnächſt, bei Ge- 
legenheit der Neuorganiſation der Marinetruppen 
oder ſonſt, noch weiter verſtärkt wird. Ange- 
kündigt wurden ſolche Formationen ja ſchon vor 
mehreren Monaten; das „Echo“, welches ſeinen ` 
Namen nicht umſonſt trägt, wollte von etwa 40 deutſchen Küſtengebietes Baron v. Soden hier 
neuen Batterien wiſſen. eingetroffen und wird ſänmtliche Stationen bez 

Paris, 11. November. Die Zollkommiſſton ſichtigen. i E 
votirte folgende Zollſätze pro 100 Kilo: für London, 11. November. Ueber die Abe 
Ochſen, Kühe und Ferſen 10 Frants, für Kälber grenzung der deutſchen und engliſchen Gebiete im 


fubren, mehrere Waggons zertrümmert wurden, 
war es unmöglich, die Reiſenden aus den breunen⸗ 
den Trümmern hervorzuziehen, ſo daß 6 Per⸗ 
ſonen verbrannten. 8 
London, 11. November. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Times“ aus Sanſibar vom 
10. d. Mts. ift der künſtige Gouverneur des 


Um 12 Uhr 12 Franks, für Mutterſchafe und Böcke 15½ Hinterland von Kamerun dürfte bald nach der 
Am Freitag begab ſich eine Deputation des Reichsgerichts, Franks, für Lämmer, welche weniger wiegen Nückkehr des eagliſchen Unterhändlers, Major 


Kilo, 11, Franks, für Schweine 100 Macdonald, auf Grund neuer Vorſchläge Deutſch⸗ 


lands, welche hier zwiſchen Lord Salisbury und 


1 
er 


Franks. Graf Hapfeld durchberathen und von England in 


Nach dem „Avenir militaire” werden bei dem Wortlaut der Konzeſſiensurkunde nur Trans 


aggon des 


Junerhalb zwei Jahren foll die Bahn 


22 


À 
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prall, mit welchem die beiden Züge aufeinander 


— —— 


hr E frieten Leiſtungen das deutſche Reichspatent 


r 


3 
Pri 
getro 


$ a 
angenommen wurden, eine 
werden. 


Nuß laud. 


Stettin, 12. November. Die königliche 
Regierung hat die erſten Lehrer: Baars, 
Nitſchke, Bergin und Poley an den 
vier ſtädtiſchen Schnlen zu Grabow a. O. zu 
Hauptlehrern ernannt. 

— Am nächſten Dienſtag findet die Ziehung 
der diesjährigen Rothen Kreuz ⸗Geld⸗Lotterie 
ſtatt, in welcher Gewinne von 50,000, 10,000, 
5000, „ 1000 ꝛc. ꝛc. zur Verlooſung gelan- 

n. Dieſe Looſe ſind wegen des guten Zweckes 
ſewie der günſtigen Gewinnchance, da ſchon auf 
je zehn Looſe ein Treffer entfällt, ſo begehrt, daß 
dieſelben in erſter Hand läuaſt geräumt find, 
Das Bankhaus Rob. Th Schröder, welches ſich 
noch einen kleineren Poſten dieſer Looſe ange⸗ 
ſchafft hat, giebt dieſelben in ganzen Looſen zu 
3/ Mark, in halben zu 2 Mark, fo weit der 
Vorrath reicht, ab. 

— Dem Kreis⸗Phyſikns Dr. Freyer zu 
Naugard und dem praktiſchen Arzt Dr. med. 
Fiſcher zu Maſſow iſt der Charakter als Sa⸗ 
nitäts⸗Rath verliehen. 

— Ein Arbeiter, welcher bei einem Betriebs⸗ 
unfall einen Schenkelbruch erlitten hatte, be- 
hauptete, dabei auch ein mit Taubheit verbun⸗ 
denes Ohrenleiden davongetragen zu haben. Nach⸗ 
dem die Beweisaufnahme ergeben hatte, daß das 
letztere Leiden in gleichem Umfange bereits vor 
jenem Unfall vorhanden geweſen war, hat das 
Reichs⸗Verſicherungsamt unterm 21. Oktober 
1889 dahin entfchieden, daß eine Reute nur für 
die durch den Schenkelbruch herbeigeführte Er⸗ 
werbsunfähigkeit zu gewähren ſei. Jedoch wurde 
bei Bemeſſung des Gades dieſer Erwerbs- 
unfähigkeit das Ohrenleiden immerhin im Hin⸗ 
blick auf den Umſtand in Berückſichtigung ge⸗ 
zogen, daß der damit behaftete Arbe tte die Fol- 
gen jener andern Verletzung ſchwerer empfinden 
werde als ein ſonſt geſunder Arbeiter, da das 
ihm offenbleibende Feld der Erwerbsthätigkeit bei 
dem Zuſammenwirken beider Schäden ein noch 
beſchränkteres ſei. 


Aus den Provinzen. 

T Swinemünde, 11. November Ueber 
das Vermögen der Gaſthofsbeſitzerin Martha 
Herzberg, geb. Jüch, hierſelbſt, iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. Der Rentier W. 
Utpatel hierſelbſt iſt zum Verwalter der Maſſe 
ernannt. Konlursforderungen find bis zum 15. 
Januar bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 

8 Jaſtrow, 9. November Wie ein Talent 
ſich in der Stille bilden kann, haben wir in 
letzter Zeit auch an zweien unſerer Mitbürger 

ſehen, denen es gelungen iſt, für ihre indu⸗ 


u 
erlangen. Der hieſige Schloſſermeiſter Herr . 
Grünwald hat auf eine Schraubeuſicherung mit 
innerem Bolzen daſſelbe erlangt, wogegen Inge- 
nieur Herr Koch, der gegenwärtig in Berlin 
lebt, ein ſolches für eine Einrichtung erhalten 
hat, die den Zweck hat, jegliche Zwiſchenmaſchine, 
insbeſondere auch die Riemen zu erſparen. Be⸗ 

reits vor 12 Jahren grübelte der damals noch 
junge Mann darüber nach, wozu ihn die Wahr⸗ 

vehmung geführt hatte, daß die Rolle Zwirn⸗ 
faden, welche vor ihm auf dem Tiſche lan, eine 
rückläufige Bewegung machte, ſobald er an dem 
von unterhalb ihm zugeführken Faden zog. Die 
von dem Erfinder im Sommer d. Is. hier im 
Modell konſtruirte Einrichtung beſteht der Haupt. 
ſache nach aus einem Doppel⸗Hochzylinder, von 
denen der äußere bewegt wird, während der 
innere, welcher die Maſchine zu treiben hat, eine 
entgegengeſetzte Bewegung macht, einfach durch 
die leichte Reibung erzeugt. Dieſe Erfindung hat 
eine große Zukunft, doch gehören zu ihrer Aus 
nutzung erhebliche Mittel, woran es dem Er- 
finder zur Zeit noch fehlt. 

= O Von der hinterpommerſchen Grenze, 
9. November. Seit vielen Jahren iſt die 

Mäuſeplage nicht eine fo große geweſen, 
als ſie es jetzt iſt. Millionen junger Thierchen 

dieſer Art haben zwar in den letzten Tagen bei 


derr naßkalten Witterung ihr Leben verloren, Da- 


j E aber zieht die Menge der älteren nach den 
Heu-, Stroh, Gelreideſchobern und Scheunen, 
ds fie großen Schaden anrichten. Auch die 
Saaten find hin und wieder fo verwüſtet durch 
den Mäuſefraß, daß man ſie wird umpflügen und 
ſpäter mit Sommerkorn beſtellen müſſen. — In 
Folge der wenig ergiebigen Kartoffelernte ift der 
Preis der lleineren Faſelſchweine, welcher pro 
aar bereits über 40 Mark betrug, bis auf die 

8 älfte herabgegangen. Auch die Preiſe des 
mageren Rindviehes find bedeutend geſunken. 


* 

Laudwirthſchaftliches. 
* Dirſchau, 8. November. Auf uuſerm 
Bahnhofe ſpielte fih geſtern eine Scene ab, die 
auch alle weiteren Kreiſe intereffiren dürſte und 
deren Verlauf die „Dirſch. Zig.“ nach genau 
ceeingezogenen Erkundigungen zum Abdruck bringt. 
Ein Berliner Viehhändler hatte mit einem Ma⸗ 
rienburger Fleiſcher einen Kontrakt über die Kie- 
ferung von Schweinen zu den herrſcheuden Ta- 

espreiſen gemacht. Am Montage ging nun in 

erlin der Zentner Schweinefleiſch plötzlich um 
S8 Mark herunter; trotzdem beſtand der Fleiſcher 
dem Berliner Viehhändler gegenüber auf dem 
alten Preis. Natürlicher Weiſe war der Biel- 
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2 jändler empört darüber und entſtand auf dem 


Bahnhofe eine äußerſt heftige Scene, bei der die 
Za.uſchanuer eutſchieden Partei für den Viehhändler 
nahmen, denn es wurde als unberechtigt auge⸗ 
ſehen, daß der Fleiſcher noch auf der alten Höhe 
des Preiſes beſtand, da nicht der geriugſte Grund 
mehr dazu vorlag. — Seit Montag ift fogar 
2 7 entner Schweinefleiſch im Preiſe um 12 

Mark gefallen und ſind an dieſem Tage beiſpiels⸗ 
weiſe in der Hauptſtadt unſeres Landes, Berlin, 
Millionen durch das plötzliche Sinken der Fleiſch⸗ 
verloren worden; bedauerlicher Weiſe 


be 
daß ſie für 4000 bis 6000 Thaler Schweine 
zum Wiederverkauf für den alten hohen Preis 
gekauft haden und nun nicht die Hälfte des be⸗ 


geſleigerte Maſchinenkraft vermittelſt hochge⸗ 
ſpaunter Dämpfe aufgehoben, die jedoch der 
Oekonomie des Betriebs keine Rechnung trägt. 
Dazu kommt der fo häufige Verluſt durch Ab⸗ 
ſchlagen der Schrauben in der ungeſchützten Lage, 
wodurch Eigenthum und Meuſcheuleben fo oft in 
Gefahr kommen. Auch hindert die in Unthätig⸗ 
keit verſetzte Schraube das Schiff am Segeln 
und Steuern. Alles dies und noch Weiteres 
denten auf eine Nothwendigkeit der Nachprüfung 
des Propellſyſtems der Dampfſchiffe hin. 

In Nr. 20 der „Hanſa“ wird ein in New⸗ 
caſtle aufgetretenes Dampfſchiff beſprochen, 
welches einen Waſſerſtrahl zur Propulſion be⸗ 
nützt und durch leichte Leukbarkeit feiner Bewe- 
gungen allgemeine Aufmerkſamkeit in Auſpruch 
nahm. Ebenſo bringt der „Staudard“ vom 25. 
Juli die Nachricht von einem in Blackwall auf⸗ 
g tretenen Life-Boot: „the. Duke of Northuncber⸗ 
land“, welches ebenfalls durch die hydraulische 
Wirkung eines erzeugten Waſſerſtrahls leichte 
und höchſt lenkbare Fortbewegung erhält und 
lobend hervorgehoben wird. 

Es ſind dieſe und ähnliche Erſcheinungen 
nur Wiederholungen früherer ſchon bekannt ge⸗ 
wordener Arbeiten auf dem Felde der Hydrody⸗ 
namik, die der weitern Entwicklung entgegen⸗ 
ſehen und in der Perſpektive den Keim des Ge- 
ſuchten in ſich tragen. 

Es handelt ſich bei allen dieſen Ausführun⸗ 
gen, geuan beſehen und ohne fih an andere Aus⸗ 
drücke viel zu kehren, lediglich darum, die rück⸗ 
wirkende Kraft des durch Zentrifugalkraft beweg⸗ 
ten Waſſers vermittelſt einer rechtwinkling arbei- 
tenden Schaufel herzuſtellen und dieſer Schaufel 

en Vorzug vor einer ſchrägen, ſchraubenartig ge⸗ 
wundenen zu geben, damit nach dem Geſetz der 
Schwere die rückwirkende Kraft des bewegten 
Waſſers ſich nicht in Seitenkräfte zerſplittere, 
ſondern in gerader und geſchloſſener Richtung her⸗ 
geſtellt wird, anſtatt in gebogener und divergi⸗ 
render. Hierin gipfelt das Weſen der Sache; die 
Gründe dafür find nicht widerlegbar: mögen fie 
auch die Schiffsſchraube mit dem Vorwurf tref⸗ 
fen, daß auf ihr ein bleibender Schatten ruht, 
den die Wiſſenſchaft nicht verwiſchen kann! In 
den fünfziger Jahren erſchien beiſpielsweiſe in 
Stettin auf der Oder ein eigenartiges von mir 
erbautes Dampfſchiff; daſſelbe beſaß ein doppelt⸗ 
wirkendes Horizontales und dabei durch feine Lage 
in dem Junern des Schiffs geſchütztes Treibrad 
mit rechtwinklig zum Schiffskiel ſtehenden Schau⸗ 
felu, die das von ihnen bewegte Waſſer durch 
den Boden des Schiffes empfingen und ähnlich 
wie es die gewöhnlichen Schaufelräder machen, 
in horizontaler und gerader Richtung hinter ſich 
entfernen, jedoch mit dem Unterſchiede, daß dieſes 
Entfernen, welches durch den Abfluß aus weiten 
gebogenen Röhren geſchah, nicht in dem Fahr⸗ 
waſſer ſelbſt, ſondern dicht oberhalb deſſelben ſtatt⸗ 
fand und das Waffer ungehindert darüber hinweg 


glitt, wodurch die rückwirkende Waſſerkraft durch 


feinen Widerſtand verringert wurde und die 
Wahrheit ſichtlich zu Tage förderte: daß der das 


Schiff treibende Motor unabhängig von dem Tief⸗ 


gang des Schiffs, ſo wie auch unabhängig von 
der Tiefe des Fahrwaſſers fein kaun Dieſes 
hat große Bedeutung für die geſammte Schiff⸗ 
fahrt und verpflichtet das Urtheil der Sachver⸗ 
ſtändigen, die Folgerungen deſſelben in loyale 
Erwägung zu ziehen und dabei an gleitende 
Kiele und Beſeitigung des Waſſerballaſtes zu 
denken. 

Dies Schiff, als das erſte ſeines Syſtems 
in Deutſchland, kann nicht in Vergeſſenheit fom- 
men: es trug den Namen „Albert“, wurde auch 
Waſſerprall⸗ oder Turbigenſchiff genannt; war 
100 Fuß lang, 13 Fuß breit, hatte 3 Fuß Tief- 
gang, und diente mit einer mäßigen Maſchinen⸗ 
kraft verſehen bei 8 Knoten Geſchwindigkeit pro 
Stunde, 13 Jahre hindurch als Paſſagierſchiff 
auf der Oder, wich ſodann dem wachſeuden 
Wettbewerb größerer Schiffe, und trat ehrenvoll 
vom Schauplatz ab. Zu der Erbauung deſſelben 
hatte die Staatsregierung einen anſehnlichen 
Beitrag geliefert und auch viele Stettiner Bilir- 
ger unterſtützten das Unternehmen. 

Das Erſcheinen dieſes Schiffs mit dem über 
die Oberfläche des Fahrwaſſers hinweggleitenden 
verſtellbaren Waſſerſtrahl, wirkte ſehr über⸗ 
raſchend, da dies anfcheinend der Arbeit der ſouſt 
üblichen Motoren widerſprach, die ihrer Art nach 
in das Fahrwaſſer ſichtbar eintauchen müſſen, 
um das Schiff fortzubdewegen. 

Es dürfte ſehr erwünſcht ſein, wenn ſich die 
Fachgelehrten mit der eigenartigen Anwendung 
der hydrauliſchen Rückwirkung für die Bewegung 
von Schiffen beſchäftigten, welches nicht verfeh⸗ 
len wird, die Schiffbauer auf nothwendige noch⸗ 
malige Prüfung der Schiffspropeller im Juter⸗ 
effe der prakliſchen Wiſſeuſchaſt aufmerkſam zu 
machen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Ein neues elegantes Uuterhaltungsſpiel, 
geuaunt „Zeigerſpiel“, wird von der Firma 
Gebr. Hollweg in Barmen in den Handel ge⸗ 
bracht. Daſſelbe, prächtig und ſolide ausgeſtattet, 
ift in Felge ſeines neuen, eigenen Prinzipes fo- 
wohl für Erwachſene unterhaltend und abwech⸗ 
ſelnd, als auch für Kinder lehrreich. Es bedingt 
ein beſtändiges Addiren reſp. Subtrahiren und 
führt neben ſchönen Beigaben die 156 beventend- 
fien Städte der Welt mit Land- und Einwohner⸗ 
zahl an. Zur Unterhaltung au den Winteraben- 
den dürfte das „Zeigerſpiel“ Familien 
und kleineren Kreiſen ſehr willkommen ſein, wes⸗ 
halb wir auf daſſelbe an dieſer Stelle beſonders 
aufmerkſam machen. 

Lübeck, 7. November. 
des Jahres 1806 war für Deukſchland ein 
ſchlimmer Tag. Held Blücher kapitulirte in 
Folge der bei Lübeck verlorenen Schlacht unter 
der Eiche beim Ratekau. Dieſelbe ſteht noch 
ungebrochen und wird häufig von unſeren Tur⸗ 
nern beſucht. Hier wurde die Konvention mit 


Der 7. November 


Preiſe en worde : 

“ hen hauptſächlich viele der kleinen Händler den franzöſiſchen Generalen Migand und Tilly 
inahe ihr ganzes Vermögen dadurch eingebüßt, durch den Geueralſlabs⸗Offtzier Freiherrn von 

Müffling preußiſcherſeits abgeſchloſſen. Als der- 


ſelbe 1815 Blücher bis vor Paris begleitete und 


die Abgeordneten dieſer Stadt um Schonung 


ilten Werthes dafür erhalten, abgeſehen davon. bateu, ſagte der Feldmarſchall zu ihm: „Müff⸗ 
daß von Verpienft überhaupt unter den Verhält⸗ ling, es find beinahe neun Jahre her, daß wir 
niſſen nicht die Rede fem kann. — Auch an un⸗ bei Lübeck ein ſchlechtes Geſchäft machten mit 


ſerem Orte haben wir daher ſchon einen billi⸗ dieſer 


5 en Preis fi Schweinefleiſch zu erwarten. 


Der Schiſſapropeller. 


Von A. Seydell in Grabow a. O. 
Ans der „Hanſa“ Nr. 22 — 1890.) 


Nation. Damals hatten Sie deu 
Kummer, unjere Kapitulation abzuſchließen. Be 


ſorgen Sie die Sache heute wieder. General 
Müffling, denken Sie an Ratekau, heute ſoll uns 
Revanche dafür 
wurde General v. Miffting zum Chef des Ge- 
| neralſtabes der preußiſchen Armee eruauut. An⸗treidemarkt. 
Au der letztern Zeit machen ſich wiederholt fanas der zwanziger Jahre war er es hauptſäch⸗ do. fremder lofo 22,00 


werdeu.” Im Jahre 1820 


Wie ſich nun heraus⸗ 
ſtellt, iſt dieſer General bereits am 27. Jauuar 
1875 geſterben und mau hatte nur vergeſſen, ihn 
von der Rangliſte zu ſtreichen. Aehnliches kam 
vor, als Boulanger Kriegsminiſter war. Der- 
ſelbe wurde benachrichtigt, daß der Brigade -Ge⸗ 
neral Marion de Gaja, der noch immer auf der 
Rangliſte eingeſchrieben war, binnen Kurzem 
hundert Jahre alt werden würde, und er gab der 
Garniſon von Saint Lean de Luz, wohin fidh der 
Geueral zurückgezogen halte, Befehl, den 100. 
Geburtstag des glorreichen Kriegers mit allen 
militäriſchen Ehren zu feiern. Man traf ſofort 
alle Auſtalten, erfuhr aber, als man ſich nach der 
Wohnung deſſelben erkundigte, daß derſelbe be- 
reits das Zeitliche geſegnet hatte. — Neuerdings 
iſt wieder die Rede von der Abſchaffung der 
Trommeln der Jufanterie⸗Regimenter. Man 
hatte fie früher ſchon einmal beſeitigt, gab fie 
aber daun der Armee wieder zurück. Dieſes 
Mal haben die techuiſchen Ausſchüſſe des Kriegs- 
minifteriums die Unterdrückung der Trommeln 
beantragt, indem ſie dieſe Maßregel durch den 
dreijährigen Dienſt und die neuen Juſtruktions⸗ 
methoden begründeten. Falls Frankreich die 
Trommeln wirklich abſchafft, ſo iſt zu hoffen, daß 
Deutſchland das von ihm gegebene Beiſpiel nicht 
befolgt, da die Trommel — und Jeder, der 
Kriege und Revolutionen mitgemacht, muß dies 
wijfen — bei den Kämpfen keine geringe 
Rolle ſpielt. 

Paris, 9 November. Wenn Eltern beim 
Suchen eines Berufes für ihre Kinder auf den 
Gedanken verfallen ſollten, fie zu Kiſteureiſenden 
zu erziehen, ſo kann man ihnen nicht ernſthaft 
genung davon abr then. Der bekannte Kiſten⸗ 
reiſende Hermann Zeitung aus Wien hat ja ſeit 
ſeinem Unternehmen in der That einen recht 
ſchönen Erfolg gehabt, aber ſeine Nachfolger, die 
Seunorita Flora Augulora und der ſchwarze 
Menſcheubruder Perrez, die geſtern auf dieſem 
nicht mehr ungewöhnlichen Wege auf dem 
Orleaus⸗Bahuhof eintrafen, begegnen nicht mehr 
der gleichen Sympathie wie ihr Vorgänger. 
Eutdeckt wurden fie auf dem Bahnhofe dadurch, 
daß die Beamten ein Geräuſch in der Kiſte be⸗ 
merkten, die aus Barcelona ankam, und ſomit 
einen Weg von über 1000 Kilometer zurückgelegt 
hatte. Mit Vorſicht öffnete mau die Kiſte, in 
der man merkzwürdigerweiſe junge Bären ver- 
muthete, und war angenehm überraſcht, als ihr 
die Seunorita Flora entſtieg, angelhan mit 
einem hübſchen ſpaniſchen Koſtüm, blond mit 
dunkeln breunenden Augen und gefolgt von einem 
in einen langen blauen Kaftan gehüllten Neger. 
Beide ſind etwa 20 Jahre alt und Flora iſt 
der Beſchreibung nach ſehr niedlich. Wie ſie 
eigentlich in die Kiſte gerathen ſind und was 
der eigentliche Zweck dieſer Reiſe iſt, namentlich 
ob ſie wirklich von Baxcelona aus unternommen 
wurde, wird ſich erft herausſtellen müſſen. 
Eiuſtweilen hat man mit Hülfe eines Dol- 
metſchers aus den Kiſtenreiſenden folgendes her- 
ausgefragt: Beide geben an, aus Barcelona 
zu kommen, wo fie der edlen Kechlunſt oblagen 
und ſich ineinander verliebten. Die Mutter 
der Flora, wie Mütter nun manchmal ſind, 
wollten aber nichts von einer Heirath wiſſeu. 
In ihrem Unglück begegnete ihnen ein angeblich 
unbekaunter Meuſcheufreund, der ihren den Bor- 
ſchlag machte, ſie in einer Kiſte uach Paris zu 
expediren, wo fie ganz ungenirt heirathen könn⸗ 
ten. Er beſorgte ihnen auch die Kiſte, deren 
innere Ausſtattung ſich zu der des Hermaun Zei⸗ 
tung verhielt wie die erſte Wageullaſſe zur vier: 
ten. Dann expedirte er ſie nach Paris, nachdem 
er ihnen vorher einen Zettel mitgegeben hatte, 
auf dem folgendes zu leſen ſtand: „Angulora und 
deere die ich Ihnen als Frichtſtück ſchicke, find 
zwei Verliebte. Perrez iſt aus Barcelona, ſeine 
Eltern ſtammen aber aus Havannah, wodurch 
ſich ſeine ſchwarze Farbe erllärt, Angulora iſt die 
Tochter einer Händlerin in Barcelona. Da die 
Mutter die Heirath nicht wollte, wandte ſie ſich 
an mich, und ich habe es für einen drelligen 
Einfall gehalten, fie nach Paris zu expediren.“ 
Dieſes Schreiben war ohne Unterſchrift. Das 
iſt alles, was man bisher hat feſtſtellen können. 
Romeo und Julia können aber einſtweilen nicht 
heirathen, da die Eiſenbahn ſie wegen Betrugs 
(hinterzogenes Fahrgeld) und die Polizei ſie als 
Landſtreicher verfolgt, ſiutemal fie weder Mittel 
zum Unterhalt noch Ausweispapie e beſitzen. 
Hoffeutlich findet ſich ein edler ſchwarzer oder 
weißer Landsmann, der fid des Liebespagres ait- 
nimmt und die arme Eiſenbahngeſellſchaft durch 
Zahlung der Fracht entwaffnet. Beiden iſt übri⸗ 
eus die Reiſe recht gut bekommen. 

Velgrad, 10. November. Der berüch⸗ 
tigte Räuber Petar flüchtete, nach hartem Ranyfe 
mit den Gendarmen, auf das ungariſche Gebiet 
Mhoadig. Seine Frau und vier Kinder wurden 
gef ingen genommen. 

T Neiphork, 10. November. In Halifax 
zündete ein verhafteter, norweziſcher Matroſe 
das Gefängniß au, welches nebſt zwanzig an⸗ 
ſtoßenden Gebäuden niederbraunte. Der Brand⸗ 
ſtifter kam in den Flammen um. 


Vankweſen. 

Oeſterreichiſche 100 Fl.⸗Looſe von 1864. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. Dezember ſtatt 
Gegen den Koursverluſt von circa 15 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 50 Pf. pro Slück. 


Börfen- Berichte. 

in 11. November. Spiritus lolo 
ohne Faß 50er 57,60, do. loto ohne Faß 70er 
38,10. Still. — Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 11. November. Zuckerbe⸗ 
richt. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 16,95, 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,35, 
Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Reudement 
14,30. Feſt. Brodraffinade I. 28,25. Brod⸗ 
raffinade II. —,—. Gemahlene Raſfinade mit 
Faß 28,00. Gem. Melis 1. mit Faß 25,75. Ruhig. 
Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. Ham- 
burg per November 12,60 bez., 12,65 B, per 
Dezember 12,75 bez, 12,80 B., 
12,85 G., 12,90 B., per Januar⸗März 12,95 
G., 13,05 B. Feſt. 

Köln, 11. November, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
Weizen hieſiger lofo 19,00, 
per November 19,55, 


* 


per Januar 0,78 


N 11. November, Vormitt. 11 Uhr. 
fee. 


Samburg, 11. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per No⸗ 
vember 12,62 ½, per Dezember 12,72 per März 
1891 13,12½, per Mai 13,32 ½. Stetig. 

Peſt, 11. November, Vormittags 11 Uhr. 
Produkten⸗Markt. Weizen lofto feit, 
per Frühjahr 1891 8,15 G., 817 B. 
Hafer per Frühjahr 1891 7,41 G., 7,43 B. 
Ma is per Mai⸗Juni 1891 6,31 G., 6,33 B. 
Kohlraps per Auguſt September 1891 13,70 
G., 13,75 B. — Wetter: Regen. 

Paris, 11. November. Getreidemarkt. 
(Auſangsbericht.) Mehl ruhig, per November 
58,30, per Dezember 58,50, per Jaunar⸗April 
58,40, per März⸗Juni 58,50. Spiritus 
ruhig, per November 33,75, per Dezember 34,25, 
per Januar-⸗April 35,50, per Mai⸗Auguſt 37,50. 
Wetter: Regen. 

Havre, 11. November, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Dezember 104,00, per März 
1891 97,25, per Mat 96,00. Ruhig. 

London, 11. November, Nachm. 2 Uhr 2 
Minuten. Kupfer Chili bars good ordinary 
brands, 56 Ltr. 17 Sh. 6 d. Zink 25 Vitr. 
— Sh. — d. Blei 14 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 

London, 11. November. Roheiſe n. Mixed 
numbres warrants 51 Sh. 10 d. 

Delegraphiſche Depeſcheu. 

Verlin, 11. November. Miniſter von 
Bötticher empfing heute die Vertreter der Oſtſee— 
ſtädte Königsberg, Danzig, Stettin, Lübeck, welche 
ihre Wünſche bezüglich der in Vorbereitung be⸗ 
findlichen zollpolitiſchen Vereinbarungen vorz 
trugen. 

Berlin, 11. November. Der heutigen 
beſouderen Sitzung des Landesökonomiekollegiums 
wohnte der Kaiſer bei. Se. Majeſtät griff in 
die Debatte ein, betonte die Nothwendigkeit des 
erhöhten Schutzes des Lebens und der Geſund⸗ 
heit der Arbeiter bei dem Betriebe der land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen. 

Peſt, 11. November. 70 Bauern, welche 
den Jahrmarkt in Biſtritz beſuchen wollten, be⸗ 
nutzten eine Fähre, um ſich mit ihren Wagen 
und Pferden über die hochgehende Waag über- 
ſetzen zu laſſen. In der Mitte des Fluſſes ſank 
die Fähre wegen zu großer Ueberlaſtung und 60 
Perſoneu, ſowie ſämmtliche Pferde ertranken. 

Paris, 11. November. Heute Morgen 
findet ein Piſtolen⸗Duell zwiſchen Laguerre und 
Deroulede ſtatt. Erſterem verurſachte es 
große Mühe, Zeugen zu finden. Morgen ſchlägt 
ſich Laguerre mit einem anderen Deputirten. 

London, 11. November. Das Urtheil d 
Queens jeizer 9 


hebung erfolgte. Caſtioni wird noch heute frei 
gelaſſen. 


Letzte Nachrichten. 
Wien, 11. November. 
preis der Zinkbleche um 50 Kreuzer per Meter- 
Bentner. 

Paris, 11. November. Der bekaunte 
ruſſiſche Exdiplomat und Publiziſt Tatiſtſchew 
weilt augenblicklich hier; er ſcheint hier Stim- 
mung machen zu wollen ſür den eventuellen Be⸗ 
ſuch Carnot's in Petersburg. Tatiſtſchew er 
klärte, für eine franzöſiſch⸗ruſſiſche Allianz fet die 
Staatsform beider Läuder kein Hinderniß, eben- 
ſoweuig die franzöſiſche Verfaſſung. Der Ab⸗ 
ſchluß einer Allianz fer bisher nur durch die Un- 
beſtäudigkeit der franzöſiſchen Miniſterien ver⸗ 
hindert worden; die gegenwärtige Stellung des 
Kabinets ſcheine aber eine läugere Amtsdauer 
deſſelben zu garantiren, der Augenblick fei daher 
gekommen, wo die Wüuſche beider Völker ver- 
wirklicht werden könnten. Opposition gegen die 
Allianz finde ſich uur nech in der hohen Peters 
burger Geſellſchaft, in welcher das Deutſchthum 
zahlreiche Spuren hinterlaſſen habe, die zwei⸗ 
hundert Jahre alt und nicht leicht zu verwiſchen 
feien, Augeublicklich fühlten fih diefe deutſchen 
Salons „geſchlagen“ und ſchwiegen. 

Jaſſy, 11. November. „Romanul“ meldet 


aus Jaffy: Stambulow unternimmt demnächſt z 


eine Reiſe nach Europa um die Unabhängigkeit 
Bulgariens zu erwirken. 

London, 11. November. Nach den Be⸗ 
richten der „Daily News“ verheert ein Sohn 
Muſſa Bey's, an der Spitze einer großen 
Schaar bewaffneter Kurden, die Umgebung von 
Muſch. 

In Bitlis predigen die Scheikhs den heiligen 


Krieg gegen die Chriſten, und die Behörden be⸗ 2 


obachten eine große Gleichgültigkeit. 

Der armeniſche Klub in Trapezunt iſt ge⸗ 
ſchloſſen, weil entdeckt wurde, daß daſelbſt das 
Hauptquartier eines gegen die türkiſche Ne- 
gierung komplottirenden Geheimbundes ſich be⸗ 
findet. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 12. November 1890. 
Etwas kühtleres, vorwiegend nebeliges oder 
wolliges, Aae auſklärendes Wetter mit mäßi⸗ 
K ſüdöſtlichen Winden ohne erhebliche Nieder- 
chläge. 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 10. November, — 0,54 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 10. November, 
+ 150 Meter. — Oder bei Breslau, 10. No: 
vember, Oberpegel + 5,26 Meter, Unterpegel 
Meter. — Weichſel bei Thorn, 9. 
November, 4- 0,90 Meter. — Warthe bei 
Poſen, 9. November + 1,32 Meter. — Netze 
bei Uſch, 8. November, 1,26 Meter. 
. bei Straußſurt, 10. November, ＋ 1,18 

eter. 


fogait 


Fi 8 5, abg 
Die kartellirten zu 
Zinkblechfabriken erhöhten neuerdings den Grund⸗ 


Berlin, den 11. November 1890. 


Deutſche Fonds, Pfand. und Reutenbriefe. 
Sn Ge ERE en 5 259% 2 
2 . Pa 2,90 è f %” 108. 
Br. Sonfot. Ant. . 50 wee. F 


1 aide, 104,0 ` 120 

„29% do. lo 306 Weſtpr. ritterſch ö 

Preuß. St.⸗Aul. 4% 103,75 b ee 5 102.40 b 
do. do. E eae Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 

Ur. Staalsſchuld. 34% 99,756 | gurs u. Meumärt. 4% 

Berl. Stadt⸗Obl.3/% 96,90 t; Lauenburg. Vitor, 49% 
do. do. 31% —, 0 42/0 
do. do. nene Sy —— 

Weſtpr. Er.⸗Obl. 32% 95,00 G 

Berliner Pbr. 5% 115,80 ö 
do. do. 4½ 100,806 
do. do. 4% 102,90 5 
do. do. Ho 96,90 6 

Kur. u. vceumärk. 3% 99,00 U 
do. neue 3% 97,00 8 
do 4% —.— 

Landſch. L.⸗Pfdbr. 4% 103,25 b 
do. 31% 99/0 U 

50, 10 b 

v5, 8o o 

56,70 b 


reuziſche do. 
Mb. u. Weſtf. do. 
Sächſiſche do 
Schleſiſche do 
50t, Holſt. do 
Badiſche % Fit 

bahn-Anleihe 
Bayeriſche — 5 
Damdurg Staats- 
X Anleihe v. 1886 3% 856,00 6 
Hamburg. nan Dia 71 U 

do. amort. 

Staats- Anleihe h% 97.105 
tojen 8 Pr. Präm.⸗Aul. % 172,99 W 
Poſenſche 10,60 & | Bayer. Pram- Anl 13917 5 
S TA 2 26,90 b Coln⸗ Mind. Ur.-A. 802% 18 7, O0 bh 
Sächſiſche do. 4% —.— Meininger 7 Huld. 
Sc eln. d. 44% —.— Be 00 


‚rede Fonds. 
gyptiſche Anl. ½% —.— St. ADILI% 
m e . amoxtb. 5% 
80, e fu. co, Anl. 1871 5% 
9% B do. do. 18725% 
21,90 do. do. * 
a. 5 —.— 
— Gold rente 109 50 8 
do, do. 18 aſtpft. 5 „ 17752 
do. (20 rient) 1878 5% 27. 7% 
do. Präm.⸗ A. 1864 57% 159,99 
2 1866 5% 162.59 C 
9 102,09 G 
91 50 3 
ds 10 0 
83,10 60) 
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108,06 b 
102,509 


104,90 G 


do 3% 
Oſtpreuß. Pfdbr. 317% 
Fommerſche do. 912% 

9; 


Š do. 
Argentiſche Anl 5% 
Butareſt. Stadt-A. 5% 
Vuen.⸗Atres ld. 
Anleihe 5% 
Iealienifchedtente 5% 
Newy. Stadt⸗Aul. 79% 
8 do. 6 
Mexican. Anleihe 6% 
do. 00,204. St. 69% 
Oeſterr. Gold.. 4% 
do. Papier-. 4½% 
do. do. 5% 
Deftere, Silb.⸗N. 4½% 77 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% s 
do. Cred. 100 1555 4% 328, 
do 1800ervooſe 59è 
do. 1864erbdovſe — 
Rum. St.-. Obl. 3% 


94.75 bh do, Bodener ment Ah 
77, W Serb. Gold⸗Uidb. 5% 
N do. Reute 5% 
do. do. neue 5% 
Ungariſche Golde 
ran ae 
ariſche“ 
2 5 300 


xó b 
124,30 b 
323,10 ® 
101.30 0 


Eiſenbahu⸗Stamm-Actien. 


Eutin. Lübeck 4%/½ 51106 Dux⸗Vodenbach 4% 
Grantſ. Huterb. 4% o 2 Oak. Jarl⸗Lud. 4% 
Lübeck⸗Buchen 4% 16% 6 Gotthardbahn 4% 
Mainz⸗Liwigh 4% „5% Stk. Mittelm.⸗B. 4% 
larv.⸗Mlubta 4% Kurst⸗Kiew. 5% 


Meckl. Fr.⸗Franz. 4% * 


Niederſchl. Park. 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalbahn 4% 2.5% 
Stargard⸗Boſen 4½% 12,38 b 
Aiuſterd.⸗Rottd. 4% 155,00 tO 
Baltiſche if. 3% 68. 10 0 
Eiſenbahn⸗Stawum⸗ Prioritäten. 
Alidamm-⸗Lolberg. . . h% 


Marb.-Pelaw . . 5% 10506 
Mlawka 54% 114008 


16,16 & 

88,80 b do. Lat n. Cb th. 4% 

Südoſt. (Lomb) 3% 

Warſchau⸗Ter. 5% 
do. 1 


Wien 4% 22875 b 


—— 
r 


EijentainsPrioritäts-Obligationen, 
Bergisch Närhin Ghartowetjow g. 50% 
5., 7., 8. 4 


05,1% 70 do. in tiyr, K 
Verl.-Anh. Lit C. 4% a E ATE a E i 
Lert- Gert . 40% Chark.⸗Krementſch g. 5% #9 30 Q 
Verl,sdand, o, do. Livr. St.5% 101.90 & 

a. Emiſſion 4% Gr. Muſſ. Eiſend. g. 3% 79. 5 G 
Prr kd. Digo. K 4% Ielez Orel gar. 5% —— 
Berl.⸗Stett. 4% YeteinWoroyeihady —.— 
Ursl.⸗Schweidn.⸗ 

sl. Sch 400 


—.— 


rod 
“net. f: gar. 4½% 160,25 C 


15 Woroneſch 

w⸗Wor 

* . 40% 91.705 

A 4 9.5% —, — 
„ Chark.⸗Aſow 

e 1 4% 91,706 


Oblig 
ebe gar. 4% 92,4 U 
Loſow ne — ; 
94620 —— Mosco-Ijäſau 25 
FEN Ay —.— do. Smoleust. g. 5% 190,50 6 
Gal eari ludw. g. 4½% 86,15 5O Drel -Griaſy ie 5 
Gotthard b. 4. Ser. 5% 108,30 8 (Oolig.) - Ya Be 

do. conv. 1% 10.10 K Miaſau⸗Kozlow 14 62,86 
Kronpriuz⸗Rudolf⸗ | Niaſchk⸗Morczanse 3 
4% WA 
v8 10 


220,0 „ 
net Saß | Nybingt-Bologye5% 
tammergut 4% 99,668 ENA 
ent. ğranz-5th, TE, 
Fe b 32,90 | Aufl. Südweſi⸗ 
| ahn gar. . 4 
Transkaukaſiſch. g. 3% 
Warſchau-Teres⸗ 
rr 
Warſchau⸗Wien 
2. Emiſſion 
Wladi 


Em. 4% 

Magd.⸗Halbſt. 734% 

do. LeipziglAt. 4% 
Lit. B. 40 


Freib. 2 
a n⸗Ptiud. 4. Em. 4% 
do. 7 


0. Bu TE 
Oberſchleſ. LI. u — — 
do. Lit. b. 4% —.— 


6% 100,40 5 


94.0 & 
83,00 u 


101,005 


alte gar. 3 
Deft. Franz⸗Slb. 
1874 gar. 3% 
Det Ergänzungs⸗ 
netz gar. 3, 
Oeſt. gran- Etib. 5% 
do. 3 
Sudöſt. Bahn 
(Lomb) . 3% 


81.30 50 


8000 b 
106.75 | 
109,00 0 

Barstoe-Sele 5 
1 v Rn nBacifi 


ar 
93,30 tO 


— 


Hypotheken⸗Certiſteate. 

DH. Grund Piv. Pr. B. Ar. untundb. 

Be „ Sth% 97,00 6 A RT — 
Diſch. rund⸗Pfd. 2 

4. abg: . 96,90 b 
5 e SERPA 


1,00 b do. do. 2% 9, 
„ do. a Fr 93,70 
b% 111,50 0 Pr. Pyp.⸗A.⸗B. 1. 
H 1006068 (xz. 120). . 4% —— 
100% 5059| do. ri -H 
do. do. div. Ser. 
—.— | (xz. 100) .. 4% 101,00 % 
94% % Ivo, do. (r.100)3"1% 95,0 U 
„ Pyp.⸗Verſ.⸗ = 
— erf. Ahh 106,000 
do. do. do. 4% 190,75 50 
—— I ipein. Pypoth.⸗ À 
er. too. 901% 100,306 
9090 S F ÖYP.” 
97.50 e g 5% iagat 0 
113.50 & do. do. (4.110 4½% 103,00 (& 
do. do. 42110705 100. 00 e 
195759 do. do. (z. 100) 4% 28,906 


Bauk- Papiere. 

Div. p. 1883 
—.— | Diſch. Genoſſeuſch. 13 129,0 2 
7 12 115,75 6 


N 


—.— 


do. 
o. 


Rey 2 u 
Pomm. 2. u. 4. 
(rz. 1100 . 5% 
Bonn. 2. (rz. 1100 4% 
Pomnt. 1. tk 100) 4% 

br. B.Cr.unlündb. 
0 


Div. p. 1888 

Bt. . Spr.⸗Prv. P. 3s 
Verlinersaſſenver. 5½ 136 0% b Disc.⸗ Command. 75 
do. Handelsgeſ. 10 1577 % Dresdner Bank 9 1 % bh 
do. Urod.⸗Hdl. 5 Nallonalbank e 131 b 
Brest. Disc.⸗Bank 6½ 1% 70 , Ponta. Pyp. conv. 4 101,50 8 
Darniſtädter Bant 9 —.— Pr. Centr.⸗Vod. 9½ 154 75 0 
Deutſche Bank 9 162,206 Reichsbank a 


Vergwerk⸗ und Hättengejelimajien, 


Berzelius Vergw. 6 ½ 118,0 Harkort Berge. 5 12775 10 
a Bow. A. — —— yibenlia 1172,75 
a Wed. 9 fa ze Lene end. 3 184.05 
Bonifacius 116. bG Yonife Tieſvau 84, 11009 10 
Voruſſia Vergw. 4 Sho ech Märt Weti. 12° 461 00 0 
Donners marckb. 82,2% bh Oberſchleſiſbe 57½ 287510 
Dortmunder St.“ Stolberg. ink, p. 20%, 68.75.66 

Pr. I.. 4. Sean b do. do. St.⸗Pr. 7½ 131.00 500 
Gelſenkirchener 165 90 0 


Juduſtrie⸗Papiere. 


8450 % Dany. Oelaulhle 
67 2% W Deſſaner was 
25 % 8 Nobel Dyt, Truf 
75,86 U Be 
00 Löwe u. Co. 
2 Wan. Gag⸗ceſ a 
115,7 b Gerl. (conv.) 8 
7,0% be E do. Lüders) 82/180, 
Gruſonwerke 12 15 
Halleſche 10 bigui 
S4, % h S, Harman 8 142.00 6% 
91,756 S Boum, couv, 8 79.7 b 
252,00 b Z Sawargtopf 18/257 0% bO 
Wende . , 
135,0: Nordd. Lo Di 
. nirpeimagitte 67 8 50 8 
51,00 5% Siem. Glas-Ind. 11 154,508 
St.⸗B. Sementi. 15 18 U 
S Svieltart, 6, 3 
66,0 Gr. Pferdeb.⸗G. 12½ 260,75 
ee Beben. — 91,00 L 
Stett. Vierbeb, a pe 
N. St. Dampf.⸗C. 12 121,50 0 


—.— 


144,50 b 


4 
6 
6 


11 
10 
Ehrens ‚8 
Bohmiſches do. 
Bod bo, 


„ Deivida ball —.— al 
2 Koposh E T8530 ö 
rannten dur 

Odo. St Ur 
Schering 
Staßfurter 
union 

Vp aner. Eluflum 3 
Möller u. Polb. 4 
P bem. Fr.⸗K. 10 —— 
P. Prov. Zugerſ 20 
St. Cb. F.v. Did. 30 
t. Walz. Act. 30 
St. Bergſchl.-Br. 11 —— 
St. Dampf. A. G. 13½ —.— 
Papierſ. Hohenk. 4 —.— 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 4 
n- Münch. 420 14088, % G | Germania 45 1076,06 
— — 176 31 o% $ | Magd. Feuer 225 8 
do. Vd. u. W. T 120 1650,00 | do. Jito. 4 oz ER 
do. Leben 178 4350,09 © Preuß. Yeben 37,5 720 
10 30 100 29,00 B. Pr. Nat.-⸗B. St. 72 5109,06 8 
8 


Colonia, Feuerv. 4 p Int 43 j 
Concordia, L. 84 1374,00 5 Tasha 240 4786.0 U 


Elberſeld. F. 70 —.— 


Bank⸗Diskont. 


Reichsbank 51½ Lombard 6, 61 
brivatdiscout 989 G 


Chem. Fabrik. 2. 


— — 


Wechſel⸗ 
Cours vom 
11. Novbr, 


a 231% 168,15 b 


Amſterdam 8 Tage 
do. 2 Monat 
Belg. Die 8 Tage 
do. 2 Monat 
London 8 Tage 
do. 3 Monat 
Paris 8 Tage 
do. 2 Monat . 
Wien Oeſterr. W. 
o. 2 n 


8 Tage . 
e N 10 Tage 
Schweiz, Nlatze ae: 


Italieniſche Plätze 10 
zen: 3 Wochen 

do, 3 Monat . 
Warſchau 8 Tage 


eee eine ns 


Bold» und Papiergeld. 
Ducaten ver Stick Cugi Banknoten 
Souvere p 


inne Bee „ Banknoten 
20 Fraun a 16,18 & 5 err, Banknoten 
Dede . Sti 113 J Fe. Nieten 


——— 


——̃ ä— —— —„—-— —— ̃˙⁊² ũ i —p— — 


Ten oe 
= A 
3 


In harter Schule. 


man von Guſtav Imme. 
40) TE RE 


Sie ging nach Haufe, ordnete ihre Habſelig⸗ 
keiten, ſchrieb Abſchiedsbrieſe an ihren Vater und 
den Grafen, ſchüttete Kohlen auf die im Ofen 
Bee Flammen, ſchloß, als fie im vollen 

rande waren, die Klappe, legte ſich auf das 
Bett und erwartete den Tod! 

Sie ſollte noch nicht ſterben. Ihr Nachbar, 
deſſen Auſmerkſamkeit das junge Mädchen, deffen 
Erſcheinung ſo wenig zu ſeiner Umgebung zu 
paſſen ſchien, bereits erregt hatte und der ſchon 
mit ſich zu Rathe gegangen war, ob hier nicht 
einer der Fälle vorliege, wo er einſchreiten ſolle, 
entdeckte ihr verzweifeltes Vorhaben und entriß 
ſie dem Tode. Aber er that mehr. Er ließ es 
ſich angelegen ſein, dafür zu ſorgen, daß das 
Leben, in das er ſie zurückgerufen, auch wirklich 
lebenswerth für ſie werde. 


XVI. 


Gringmuth fuhr mit Leontine nach dem Oſt⸗ 
bahnvofe, nahm dort Eiſenbahnbillets bis Küſtrin, 
von wo aus er nach Frankfurt a. d. O. hinüber⸗ 
uhr, um vermittelſt der Niederſchleſiſch⸗Märki⸗ 
chen Eiſenbahn Abends nach Berlin zurückzu⸗ 
ehren. Er hatte dieſe Kreuzfahrt für nöthig ge⸗ 
alten, um etwaige Verfolger von der Spur 
ſeiner Schutzbefohlenen abzubringen; Leontine 
fand aber in dieſem Hiu- und Herreiſen jo viel 
Aehnlichkeit mit jener Fahrt, die ſie in der Be⸗ 
gleitung des Grafen Falkenburg gemacht hatte, 
daß ihr die Beſorgniß aufſtieg, ſie könne aber⸗ 
mals in eine Falle gegangen fein. 

Leontine gehörte bei aller Ruhe und Kälte, die 
ſie als ein Produkt ihrer ariſtokratiſchen Erziehung 
— Schau trug, doch zu jenen leidenſchaftlichen 

harakteren, die vom Moment fortgeriſſen ſich 
ſehr ſchnell zu einer Handlung entſchließen können, 
die aber nachher darüber reflektiren und grübeln 


7 


und die Kugel, die fie geworfen, während fie noch] Platz ift näher und würde direkter zum Ziele ge- 


im Rollen iſt, gern in ihrem Lauf aufhalten 
möchten. Sie hatte während der Fahrt wenig 
Gelegenheit, mit ihrem Begleiter zu reden, denn 
Gringmuth hatte, um jedes Aufſehen zu vermei⸗ 
den, kein beſonderes Koupee verlangt, ſondern mit 
ihr in einem auch von anderen Paſſagieren be⸗ 
ſetzten Koupee zweiter Klaſſe Platz genommen. 
Dennoch fah oder empfand er inſtinktib ſehr ge- 
nau, was in Leentinens Seele vorging, und er 
benutzte den erſten Moment des Alleinſeins, 
um in ſeiner halb ſpöttiſchen Weiſe zu ihr zu 
ſprechen. 

„Nun, Fräulein, bei welchem Akte der Tragödie, 
in welcher Sie die Rolle des Opfers, ich die des 
Henkers ſpiele, ſind Sie in Ihrer Phantaſie jetzt 
angelangt?“ 

Sie ſah ihn betroffen an. 

„Ich wüßte nicht, daß ich Ihnen durch eine 
Aeußerung Beranlaffung zu einer derartigen 
Vermuthung gegeben hätte, Herr Gringmuth.“ 

„Man ſpricht nicht nur in Worten“, verſetzte 
er. „Ich habe mich gewöhnt, eben ſo viel und 
oft noch mehr aus dem Schweigen als aus dem 
Reden der Leute zu entnehmen, ſelbſt wenn ich 
nicht in den Mienen und Bewegungen einen 
Kommentar zu meinen Beobachtungen finde.“ 

„Und was haben meine Mienen und Bewe⸗ 
en Ihnen verrathen?” fragte fie leb⸗ 
haft. 

„Sie haben mir verrathen, daß Sie fürchten, 
von mir in einen Hinterhalt gelockt zu ſein. Ich 
kann mir ja vielleicht die Belohnung verdienen 
wollen, die auf den Nachweis Ihres Aufent⸗ 
haltes ausgeſchrieben iſt.“ 

„Das wiſſen Sie?“ fuhr Leontine auf. 

„Ich habe den Aufruf vor einigen Tagen ge⸗ 
leſen, ohne ihn zu beachten“, antwortete er ruhig, 
„nachdem ich Sie geſehen und Einiges von Ihrem 
Schickſal erfahren habe, fiel es mir wieder ein. 
Meinen Sie nun, ich brauchte, um Sie in das 
Haus des Herrn Barons zurückzubringen, einen 
ſolchen Umweg mit Ihnen zu machen? Der 


Weg von der Alexandrinenſtraße bis zum Pariſer Stunden der Augſt und der Sorge. Auf mein 
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Seiden⸗Damaſtc ſchwarze, weiße n. far⸗ [(VOEBEGE ESSSEPIESS 


bige von Mk. 2,35 bis Mk. 12,40 per Meter (ea. 
35 Dual.) — verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ 
und zollfrei das Fabrikdepot . Henneberg 
(K. u. K. Hoflief.) Zürich. 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 
Has haben gar keine Ahnung 
Viele Leute davon, welche eruſte Folgen 
mitunter ein vernachläſſizter Katarrh nach fih führen 
kann. Cs würde hier zu weit führen, alle die ſchweren 
Krankheiten und ihren Zuſammenhang mit der urſprüng⸗ 
lichen leichten Erkältung des Näheren zu beſchreiben und 
dürfte die Warnung, einen Katarrh in keinem Falle zu 
leicht zu nehmen, genügen. Nachdem uns die heutige 
Wiſſenſchaft ein Mittel an Handen gegeben, die Ent⸗ 
52 der Schleimhäute der Luftwege (die Urſache 
8 ſtatarrhs) in ganz Kurzer Zeit (oft ſchon 
nach Stunden) durch Cami- Präparate zu be- 
ſeitigen und damit das Uebel ſelbſt zu heben, wäre es 
Leichtſinn fih dieſes Mittels, der Apotheker WW. 
Voss'schen Katarrhpillen, nicht recht 
zeitig zu bedienen. Dieſelben find auf Baſis der neueſten 
Forſchungen der Wiſſenſchaft dargeſtellt u. deren Fabri- 
kation der fortlaufenden Kontrelle des Herrn Dr. med. 
Wittlinger in Frankfurt a. M. unterſtellt. Zu 
haben a Doſe Mk. 1 in den meiſten Apotheken. In 


Stettin: Pel nee, 
Etettin, . er 8 
Bekanntmachung. 
In Folge unſerer früheren öffentlichen Aufforderungen 


um freiwillige Uebernahme des Amtes eines Zählers 
bei der am 1. Dezember d. Is. ſtattfindenden Volts- 


Ziählung ift die Betheiligung der zu dieſem Amte ges 
en Pe t iit unſerer Stadt, namentlich in den 
Bezir r Altſtadt. 


tſtadt, Nenſtadt, vor Berliner 3 
Torney, und hauptſächlich auf der Laſtadie und Silber: 
wieſe, eine fo geringe, daß uns heute nur an der noth- 
wendigen Zahl von Zählern noch 350 Zähler fehlen. 
Wir ſehen uns daher veranlaßt, nochmals recht 
dringend zu bitten, daß fih zur freiwilligen Ueber⸗ 
nahme des Zähleramtes noch recht viele geeignete 
Perſonen melden mögen und die reſp Meldungen in 
unſerm Bürcau im Rathhauſe, Zimmer 32, — Kom- 
miſſionsſaal 1 — ſchleunigſt, fpäteftens aber bis zum 
20. November d. Js., abgeben. P 
Die Volkszählungs-Kommiſſion. 


Der Frauen⸗Verein für ver⸗ 
ſchamte Arme 


beabſichtigt auch in dieſem Jahre ſtatt eines Bazars 
eine Geldſammlung zu veranſtalten und wendet ſich 
vertrauensvoll an alle Gönner und Freunde des Ver⸗ 
eins mit der herzlichen und dringenden Bitte um 
reichliche Beiträge. Unſer Bote, der Kaſſirer 
Vieberg ijt zur Empfangnahme der Beiträge er- 
mächtigt und wird in der nächſten Zeit die Liſte 
vorlegen. x 

Der Frauen: Verein für ver: 


ſehämte Arme: 


Gräfin Behr-Negendank. 
Bertha Piizschky. Elise Meister. 
A. v. Heyden-Kinden. Marie Cuntz. 

von Bülow. Sehiuniow, 


Oriskrankenkasse 1. 


Hiermit laden wir die ſtimmberechligen Herren 
Arbeitsgeber und Arbeitsnehmer zu der am Mittwoch, 
den 19. ds. Mits., Abends 8 Uhr im Saale des 


Reſtaurant Müller, Krautmarkt 2 ſtaktſindenden 


„entl Generalveiſamm ung 


Tagesordnung. 
1. Neuwahlen zum Vorſtande. 
2. Wahl der Kommiſſion zur Abnahme der Jahres 


Rechnung. 
Der Vorſtand. 
F. P. Jonas. 


Ortskrankenkaſſe Nr. 16 
für Kupferſchmiede, Gürtler, Nadler 
Gelbgießer, Binn- und Glockengießer, 
Klempner, Dachdecker, Arbeiter für Gas⸗ 

und Waſſeranlagen ꝛc. 


General-Verſammlung 


am Donnerſtag, den 20. ds. Mts, Abends 8 Uhr im 
Reſtaurant em. Breiteſtr. 8. 
agesordnung: 
Wahl von drei Vorſtandsmitgliedern und des Rech⸗ 
zungsprüfungs⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſtand. 


Kirchliche Anzeigen. 

In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Mittwoch, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr Paſtor 
iter. 

7 In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Gete, Mittwoch Abends 8 Uhr predigt Herr Paftor 
Barkow aus Wollin. 
In Grabow: 
Mittwoch, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde im alten 


— m 


„Buddh 
Fremde, durch Mitglieder wget 
t 


Muſter umgehend. | [%;) 


Oeßentlicher Vortrag. 


Heute, Mittwoch, Abends 8 Uhr, Artillerie⸗ 
ſtraſſe 2. Fortſetzung über die Frage: Woz 
durch werden wir überzeugt, daß Jeſus Chriftus 
Gottes Sohn it? Eintritt frei. & 


SOCBSEO692L033888 u 
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Berlin, Zietenſtr. 22 (früher Chorinerſtr. 45). 


Kilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. H illiset, 5 


1888 ſtaatlich konzeſſionirt zur Vorbereitung für alle 
Militär- und Schuleramina, vorzüglich empfohlen von 
Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren, ſeit 1. 
Dft. 1890 im eigenen, nur für Unterrichtszwecke ejn- 
gerichleten Haufe. Unübertroffene Reſultate: Oſtern 


1890 beſtanden 22; VOM 22. Auguſt 
bis 17. Okt. 1890 beſtanden 


38, darunter 29 Fähnriche (alle 6 Artilleriſten, auch 
ür Mathematik), nach allerkürzeſter Vorbereitung. 


h 
trengſte Disziplin. Proſpelt unentgeltlich. 


Zither⸗ Unterricht 


(Streich⸗ u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Bor- 
geſchrittenen Bob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr. 


Doppelte Buchführune,| & 


kaufm. Rechnen, Wechſel-Lehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaufmänniſche Unterrichtsinſtitut von 


Jul. Morgenstern, 


Lehrer der Handelswiſſenſchaften in Magdeburg. a 


Jacobftrafe Nr. 37. 
Man verlange Proſpelte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 
und gratis zur Durchſicht 


ueg Zahn Atelier ei 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben zc. 


7 A: 
RA A 


Verein früherer Schüler de 
Friedrich-Wihelms-chule. 


Zu dem am Mittwoch, den 12. d. Mts., Abends 
8½ Uhr, im Deutſchen Haufe ſtattfindenden 


Erinnerungs⸗Abend 


ladet die Mitglieder und Freunde des Vereins ergebeuſt | R 
Der Vorſtand. 


Sonntags - Verein? 


ein 


Chriſtlicher 
junger Mädchen. 


Der Theeabend findet Sonntag, den 16. November, A 


6 Uhr Abends im Vereinslokal der jungen Kaufleute, 
gr. Oderſtraße 18—20 ſtatt. 
ausgegeben Eliſabethſtraße 61, 3 Tr. 


Turnverein „Frieſen“. 


Mittwoch, den 12. 5s. Mis, Abends 8 ½ uhr im 


Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 46: 
FE Anherordentliche uk 


Generalverſammlung. 


bittet 


Der Vorſtand. 


Stettin-Newyork. 


„Italia“ 6. Dezember. 
„Polaria“ 3. Januar 1891. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


Johannsen & Mügge, 


Folge 
übler Jugeudgewohnbeiten ſich geſchwächt fühlen Lee 
es auch Jeder, der an ee ee Were zji 

15 i 


beſchwerden, Sömorcheiben leidet, feine aufrichtige 

zung Hilft jährlich vielen Taasen ien 33 k 
und Kraft @degen Eiuſen don 1 Mark in Briefmarken 
zu . von Br. meks V. Ernst, Wiens Bisela- 


| Strasso Nr. uu. — Wird in Convert verſchloſſen Aderſchtete 
r ˙ A ²˙ w N 
N OPY zel Geſetzl. 
Neu! Jeigerſpiel! c 


Schönes Geſchenk für Jung und Alt! 2—6 Perſ. 
Sehr lehrreich und intereſſant! 6 hocheleg. Karten m. 
156 der bedeutendſten n be 

n befi. 


Einlaßkarten werden] 


„Um pünktliches Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder > 


führt haben.“ 

Sie ſchwieg, fein Beweisgrund war iber- 
zeugend, beſchwichtigte aber ihre Angſt nicht. 

„Sie fürchten nicht allein die Auslieferung an 
Ihren Vater, Sie haben noch einen anderen 
Verfolger“, fuhr er fort, als leſe er ihre Ge⸗ 
danken. 

„Es nützt nichts, Ihnen etwas verbergen zu 
wollen, Sie wiſſen Alles!“ rief ſie von einer Art 
abergläubiſcher Furcht vor ihrem ſeltſamen Be⸗ 
gleiter erfaßt. 

„Ich kann Sie nicht zwingen. Vertrauen zu 
mir zu haben“, ſagte er ernſt, aller Spott war 
aus ſeinem Tone und ſeinen Mienen geſchwunden, 
aber ich wünſche, Sie könnten das Mißtrauen 
überwinden um Ihretwillen.“ 

„Wie kann ich je wieder glauben und vertrauen, 
da ich in ſo unerhörter Weiſe betrogen und 
hintergangen worden bin!“ rief ſie. 

„Haben Sie ſich auch ſchon ganz ernſtlich ge⸗ 
prüft, wie weit Sie dabei einen Selbſtbetrug ge⸗ 
übt haben?“ fragte er ruhig. 

Sie ſenkte die Augen zu Boden; welche eigen⸗ 
thümliche Art und Weiſe hatte dieſer Mann, mit 
ihr umzugehen. Und er hatte Recht, hätten ihr 
Stolz und ihre Leidenſchaftlichkeit ſie nicht ver⸗ 
blendet, wäre es dem Grafen nicht möglich ge⸗ 
worden, ſein unerhörtes Spiel mit ihr zu treiben. 
„Wer ſagt mir aber, daß ich mich nicht wieder 
betrüge, indem ich mich Ihrer Leitung überlaſſe?“ 
fragte ſie. 

„Das muß Ihnen Ihr eigenes Nachdenken 
ſagen,“ antwortete er ſtreng. „Wäre ich ein ſehr 
empfindlicher Menſch, ſo würde ich Ihnen jetzt 
das Anerbieten ſtellen, Sie dahin zu bringen, wo 
Sie hingebracht zu ſein wünſchen, und meine 
Genugthuung darin zu finden, daß Sie erklärten, 
Sie wüßten nicht wohin und wollten mit mir 
gehen. Ich bin nicht ſo empfindlich, verzichte 
auf einen wohlfeilen Triumph und faze 
Ihnen ganz einfach: Es wäre gut für Sie, wenn 
Sie mir vertrauten, denn es erſparte Ihnen 


An 2 O. November 
Stadt Barletta Fr. 100 Anlehens-Looss. 


Jedes dieser Anlehensloose wird mit wenigstens Fr. 100 (Mk. 80.—) zurückbezahlt 83 
und kann im glücklichen Fall Milkliomnen gewinnen. 
121 verkaufe diese Barletta-Loose, soweit Vorrath, gegen vorherige Zahlurg oder Na:hnahme 
des Betrages zum Preise von Mk, 55.— per Stück, oder gegen 10 Monatsraten à Mk. 6.60 & 
SA Listen pach jeder Ziehung. 


mit sofortigem Anrecht auf jeden Treffer. 


3 II. 8. Rosenstein, Lo 


r D 


O. Ei. Bombach, 
Photogr. Atelier Möncheuſtraße 19 


(A. Toepfer'ſchem Haufe). 
— Reizende Kinderportraits — Gruppen. 


Verlag von Wilhelm Hertz (Besser 


Verhalten hat die Meinung, die Sie augenblicklich „Das wäre ſehr brav von Ihnen“, meinte 
über mich hegen, gar keinen Einfluß. Ich bringe fer lachend; „es hilft nichts und es ift nicht 
Sie dahin, wo ich es für gut finde; Sie nöthig.“ 


haben mich nicht umſonſt dafür verantwortlich 
gemacht, daß ich Sie gezwungen habe, die 
ſüße Gewohnheit des Daſeins noch beizube⸗ 
halten.“ 

„Und wohin bringen Sie mich?“ fragte ſie 
kleinlaut, völlig unterjocht von ſeinem Weſen. 

„Zu guten Leuten, in einfache, natürliche Ver⸗ 
hältniſſe, alles Uebrige werden Sie mit eigenen 
Augen ſehen, denn das Leben der beiden Frauen, 
die ſich entſchloſſen haben, Sie bei ſich auf⸗ 
zunehmen, liegt ſo klar und offen da, daß es 
einer vorherigen Einführung und Schilderung 
nicht bedarf. Doch da ſind wir ja wieder in 
Berlin.“ 

Das Geſpräch war auf der letzten Strecke der 
Fahrt geführt worden, während welcher die Bei⸗ 
den allein im Koupee geblieben waren. Jetzt 
hielt der Zug in der Einfahrtshalle und nach 
ganz kurzem Aufenthalte ſaß Gringmuth mit 
ſeiner Schutzbefohlenen in einer Droſchke, deren 
Kutſcher ſich erſt nach der Zuſicherung eines 
Extratrinkgeldes zu der ihm angeſonnenen ſehr 
weiten Fahrt entſchloß. Kam die Fahrt dem 
Droſchkenkutſcher, der das Ziel kannte, weit vor, 
ſo dünkte ſie Leontine, die darüber völlig in Un⸗ 
gewißheit war, eine Ewigkeit. Es war ddunkel, 


die Fenſter der Droſchke waren angelaufen und 


geſtatteten keinen Ausblick auf die Straßen, 
welche man paſſirte; bald ſchien es auch, als 
verlaſſe das Fuhrwerk die innere Stadt und ver⸗ 
folge die außerhalb au dem Kanal ſich hinziehen⸗ 
den Quais. 

„Sie müſſen ſich in Geduld faſſen, der Weg 
ift weit“, ſagte Gringmuth, nachdem Leontine 
einige Male verſucht hatte, die Fenſterſcheiben 
abzuwiſchen und prüfend in das Straßengewirr 
hinauszublicken. „Aengſtigen Sie ſich nicht“, 
fügte er beinahe weich hinzu, „es geſchieht Ihnen 
nichts.“ 

„Ich will mich nicht länger änſtigen“, verſetzte 
ſie, ſich plötzlich aufrichtend. 


Concessionirtes Leih-Haus Heumarkt 10, II. 
4 Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Uhren, 


ist die nächste Ziehung der bekannten, in] 
Deutschland erlaubten 


Prospekte versende kostenfrei. Ich $ 


Aufträge erbeten. 


a. M. 


kt 


„ Frank urt 


Fr A TATIN EZA 1 AERE 8 


che Buehhandlung) Berlin W. 


Soeben erschien: i 


Bildniss von Thaddens, 


Eleonore Fürstin Reuss, Adolf von Thadden-Trieglafl. 


Ein Lebensbild, gezeichnet nach Erinnerungen seiner Kinder und Freunde, 
Geheftet 4 M, 60 Pf., gebunden 5 M. 60 Pf. 


Mit dem 


A. von Thadden-Trieglaff, ein Edelmann, en Politiker und e'n dem kirchlichen Leben 
wirksam ergebener Christ, gehörte der Rechten der konservativen Partei in Treue an, Er war 
eine Gestalt, die eine vesondere Wirkung auch auf seine Gegner übte durch den Ernst und die 
Wahrheit seines Charakters, durch die originellen Gedanken seiner leidenschaftlichen Rede, durch 


den eigensten, at 


dem Herzen stammenden Humor. 


Sein Lebensbild bildet einen Beitrag von 


Bedeutung für die Schilderung des politischen und kirchlichen Lebens vor 1870 namentlich und 


wird den vielen Standes- und Gesinnungsgenossen Thaddeus von Werth sein, 


Ernst Kühl, Die Heilsbedeutung des Todes Christi. en. 4 mx. 


Patent 
Abtheilung II. 


sind von 


BIENEN TEE IRRE et 


HART WIE STEIN! 


schraube löst bezw. anzieht. 


Amer 


| U è 1 


WGs 
„Sle 
und Haare von selbst abfallen. 


Vernickelt . 


von den Ohren bis zu den Hufen anschmiegt, 


elastisch is 


BERLIN N. 
Salzrollen für Fferde, Rinder, Schafe ete. 


den bedeutendsten Thierärzten und Fachblättern aufs beste empfohlen und sollten 
in keinem 8 SAAN RET 55 


Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht, indem man die Messing- 


EIG À INA 8 orè 3 
: * 42 E < b N 
s — = N 
5 Thiere die Salzrolle von unten hequem er- 
reichen können. 
} 
Preis pro Stück incl. galvanisirtem Blechbehälter Mk, 1 
= 55 B „ emaillirtem “= Mk, 2 
Salzrollen allein 80 Pf, pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


Patend-Siriegel. 


Billig und gu 
Preis pro Stück: 
Schwarz lackirt M. 1,20. 


| 2380. 
reinigt sich von selbst 5 weil dureh die Bewegung der Ringe Schmutz 


„Sie putzt ein Pferd sehneller u. besser als andere striegeln“, 
weil sie 320 Zähne hat, welehe ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ersetzen. 
„Sie kann nie die Haut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 


„Sie ist dauerhafter als andere Striegeln‘, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Theile fest vernietet sind, 
„Die Zähne legen sich nieht um“, weil die Striegel kreisförmig und 


(Germany) Li | 


Lothringerstr. 67. 


talle fehlen, RE EA 


Die Salzrolle ist aus bestem, reinem 
Salz gepresst und wit ciner Achse versehen, 
so dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stattäindet. 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
dauung, ohne grösseren Durst zu verursachen, 

Den- üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist nureinen Steinsalzes hat, 
wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 

Die Salzrolle selbst ist durch einen sinn- 
reich konstruirten Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb auf der Weide so.gut wie im Stalle 
angebracht werden. 

Eine Salzrolle reicht gewöhnlieh 2-3 Mo 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 
langen der Thiere na h Salz zu befriedigen, 

Der Behälter wird — wie die nebenstehende 
Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 


2 > 


Die Vortheile 
der Pferde-Striegel sind: 


„Sie ist so weich wie eine 
Bürste“, weil die gezähnten Ringe 
nachgeben und sich dadurch einerseits 
den Vertiefungen, andererseits aber auch 
den Erhöbungen des Körpers anpassen. 


1 


a | „Spnkgeſchichten“ 


55 k 


| Tücher . Cayotten a 


Beide verſanken wieder in Schweigen. Sie 
nahm ſich zuſammen, daß ihr Begleiter auch an 
keiner Bewegung merr merken folle, daß es mit 
ihrer Ruhe nicht allzu weit her ſei, und er war 
nicht der Mann, mit vielen Worten zu be⸗ 
theuern, was er einfach verſichert hatte und 
was ſehr bald der Augenſchein beweiſen 
mußte. 

„Jetzt ſind wir in wenigen Minuten an Ort 
und Stelle“, begann Gringmuth nach langer 


Pauſe. Er ſchien fidh, trotztem er im Wagen 
zurückgelehnt ſaß, vollſtändig orientiren zu 
können. 


Wirklich hielt auch die Droſchke nach kurzer 
Zeit, und noch ehe Gringmuth Leontine Heraus- 
gehelfen Gatte, ward die Thür des Hauſes, vor 
dem ſie angefahren waren, geöffnet. Ein heller 
Lichtſchein fiel aus dem Hausflur auf die 
Straße, eine weiche Frauenhand ergriff Leon- 
tinens Hand und eine freundliche Stimme 
agte: 

N Fintemmen! Bitte, treten Sie nur ſchnell 
ein, Sie ſind gewiß recht müde und durchfroren 
von Ihrer Fahrt.“ 

Willenlos folgte Leontine ihrer Führerin in 
das Haus und ein im Erdgeſchoß gelegenes, 
freundlich erhelltes Zimmer, aus dem ihr ein 
ſüßer Blumenduft wohlig entgegenquoll. Diez 
ſelbe Hand, die fie geführt, nahm ibr geſchäftig 
Hut und Mantel ab und drückte fie in einen 
am Ofen ſtehenden Lehnſtuhl. l 

„Hier erholen Sie ſich nur erſt“, hieß es; 
„Herr Gringmuth fertigt den Kutſcher ab und 
wird ſogleich kommen, dann kann er die Vor⸗ 
ſtellung beſorgen.“ 


Gortſetzung folgt. 


RE NE D 


Nataly 
ven Eeschstruth 


veröffentlicht ihre 
neuen Novellen: 


Schipka 


in dieſem Quartal von 


Schorers Tamilienblatt. 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
4 Ditartal der ſpannende Roman: 


Künſtlerblut 


von 
M. Schobert 


Probenummern durch jede Buchhandlung 
zer Preis 2 M. vierteljährlich. ui 


E Verleger: Berlin, S. W. Deſſauerſtr. 4. 
f J. MH. Schorer. 


Betten!! Betten!! 

a Stand ſehr gute Beiten 
9 & ehrere Winterüberzieher, 
Jacket⸗Anzüge, gold. und filberne 
Herren: u. Damen⸗Ahren, Ringe, 
Boutous billig zu verkaufen. 


Leihhaus Breiter. 8, 1 Tr. 


Verkauf. Zu erfragen 
T. 


Faſelſchweine ſtehen zum 
Grünhof, Heinrichſt 1 2 


n Einen — Po sten 
Wollener 


5 von dem einfachiten 5:8 zum eleganteften 
Genre ftelfe ich, um gänzlich damit zu räumen 
zu äußerſt billigen Preiſen 


a zum Ausverkauf. 
“Bernhard Beermann, 
Heiligegeiſtſtr. 3—4. 


Verkaufszeit: 
Vormittags von 9— 12 Uhr. 
Nachmittags von 2—6 Uhr. 


r Malter Anſanke, 
Uhr- u. Chronometermacher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 
Zar 3jähr. Garantie. Eh 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 % 


Silb. Cylind.⸗Nutt. v. 17 % 

Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl⸗Uhr. v. 7,7 0. 
Regulatoren, 14 Tage gehend, 

Š von 15 % an. 

Reparatur Werkſtatt. 


— — ¶ A 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 

= obere Schulzenstrasse 3, 
= empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Butomn, 
Armbänmndern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Gransat-, 
Corallen- u. Siiberschmucks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 


zu reellen billigen Preisen. 
g Sonntags geöffnet v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr, 


Patzeuhoſer Bier, 


30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab frei Haus. 
Fernſprech⸗ . 0 Murawski, a 
Anſchluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


oA 


„ Gerrea- Rmt. v. 40 % { 


Flaſche 55 „, guten Rothwein Liter 85 a, 100 Liter 


2 Flaschen franto genen Nachnahme von Mk. 1.80 


ee er 


ata a iaer > 4 . TT ri FE RETTET TE ry R ARE SI 
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Zu haben in 
alien Apotheken 
un AGI 
Mineral wasser- 
Handlungen 
a Mu. 1.— 

pro Sehachtel, | 


| — 2 


2 7 


eee 
e 


ſtaplerin. 


4 * 


In 


tereſfanter Prozeff einer 


— n — ———P—ä— — — 


Bei allen Händlern 


> ift zu haben: 


— e 


Vertretung f all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- a ©. Hesweler, Patent- u, techn. Barcau, Beriin 
Prozessen. SW. 13, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Berichte 
üb. Patent- 
Anmeldung. 


Waſſenfabrikanten 
Berlin, Seydelstr. 20. 


Bad Stuer in Meckl., den 1. November. 


aS FF Ia im 
z ig Br 7 a = EEE 2 = chuss v. M. 34 an 

Durch feine außerordentlich 8 Lage, 85 os . die en. 1 Schnee 265 Fr 3 

frei gehalten werden, durch die guten Vorrichtungen im Kurhauſe — auf allen Korridoren warme Badezimmer, 3, Teschins, Gewehriorm, von M. 6.50 an, & 
Buftbad, in dem auch bei ſtrengſter Kälte eine wohlthuende Temperatur erhalten wird, gute Oefen und Doppel 28 Tür Bonan u. Kugeln. tür Knaben H. 10 f 
fenſter im Speiſeſaal, Damenzin mer, Spielzimmer und in den Logirzimmern — hat Bad Siner fih allmählich ifa grösser u. stärker M, 20 u, 25. a 
auch einen Ruf als Winterkurort erworben. Rheumet'ker, Gichtiker, katarrhaliſch Erkrankte, Verdauungs⸗ und - Ee Blchehinten, Scheibehblichsen. Revolver ete. 5 
Nervenkranke, an allgemeiner Schwäche und Blutmangel Leidende haben hier im Winter ebenſo gute Erfolge S2 s Nachnahme oder Vorauszahlung. a = 
als im Sommer. Augenblicktich 28 Kurgäſte. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhr- = ien Preishlicher gratis u. franco. $ 


Ein Müller, 21 Jahre alt, ſucht sogleich Stelfung 
auf Wird, Waſſer⸗ oder Dampfmühle. X 

A. Wegner, Stettin, gr. Wollweberſtr. 13, bei Plötz. 
ne Stellenſuchende jeden Berufs pla- 
zirt ſeit 1868 S enter's Bureau, Dres- 


den Marſtraße 6. 


Geld⸗Darlehen 
vermittelt rückzahlungsfähigen Perſonen diskret auf 
Accept oder Schuldſchein zu mäßigen Zinſen in kleinen 
Raten rückzahlbar die Bankagentur in Budapeſt, 
Karlsring 13. 

Anfragen find 2 Retourmarlen beizulegen. 


rk dorthin. Proſpekte gratis. 8 HR 
i : G. Barde, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


: o, 
Naticnales Kartenwera atr das deutsche Haus ö 
unentbehrlich für jeden Zeitungsleser. 


Neuer revidierter Abdruck 1890 


Andree's 


& x ot “ 

Circus Busch, | 

p s a Gute, Mittwoch, 12. Novbr., Abends 7½ Uhr:? 

in hundertzwanzig Kartenseiten u Große Ertra⸗Vorſtellun g 
Zweite vermehrte und verbesserte Auflage 5 mit beſonders gewähltem Programm. 0 
er Nis Zum letzten Male: Fatme, die Roſe von Tripoli. W 
Zweiter revidierter Abdruck (1890). Eine Rekrutirung in Kamerun. — Auftreten 75 

Pi der 3 Gebrüder Lee, des Kunſtſchützen Albert 

24 Mark, elegant gebunden Mark 28 E Schmidt. 12 Hengste, vorgef v. Direktor. 
: E Zum erſten Male: Die vercidien Irländer, Entree RR 
Bewährtes Kartenwerk ron unerreichter Wohlfsilheit, der Clowns Lavater und scar Lee. 
dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die kolo- € Cäſar, u . 25 ſ. w. $ 
nialen Zeit- und Streitfragen das lebhafteste praktische È üheres die Tageszetkel. ; 


Interesse aller Kreise für die Geographie rege halten, für an de — 
jedes Haus ein unabweisbares Bedürfnis NE FE II Da Dia S g er, 
Täglich: Große Spezlalitäten⸗Vorſtellung u. 
Konzert. Durchweg nen engagirte Spezialitäten erſten 
li Ranges, Brillantes neues Monſtre-Programm. Gaftfpiel: 
i Wilhelm Löther , Koloſfal-Meuſch, 25 Jahre alt, 
150 Pfund ſchwer. Die reizende Yum-Yum, Mikado⸗ 
Soubrette ꝛc. c. Donnerſtag nach der Vorſtellung: 
Extra⸗Kränzchen. Alles Ulebrige die Plakate. 
Dir. Otto Reci Ww. 


z G 
Stadt-Chenter. 
Mittivod) (Schaufpiel-Bons), zum 3. Male: 


Das zweite Geſicht. 
Bellevue-Theater. 


aa Umtausch alter Atlanten. su 


Den Besitzern alter Auflagen von Handatlanten, 
welche ihre durch die rapide Entwicklung der geogra- 
phischen Wissenschaft und die politischen Uimgestal- 
tungen der neusten Zeit veralteten und wertlos gewor- 
denen Kartenwerke gegen einen neuen Atlas eintauschen 
möchten, bieten wir hierzu eine günstige Gelegenheit, 
indem wir uns bereit erklären, jeden alten Hand- 
atlas mit 8 M. gegen die vorliegende neuste Auflage 
des Andreeschen Handatlas in Zahlung anzunehmen. 
Der Preis ermässigt sich dann auf 20 M. für das 
gebundene Exemplar. Den Umtausch vermittelt 
jede Buchhandlung. Dieses Anerbieten erlischt 
mit Ende dieses Jahres. 

Bielefeld und Leipzig, im Oktober 1890. 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. ; 


GBETHAIO2IS059YIH:TPIE9YITTTIH 
© Möbel, Spiegel und Voliterwanren 
B empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. nd ; 
ser Max Roren ar dt, 


Ieutlerstrasse 15—98, I., II. u. III. 


—ͤ— naa 


nr 


Direktion? Emil Schirmer. 
zu Mittwoch, den 12. November 1890. . 
Novität! Zum Dad Male: Novität! 


| 
a Die Ehre, ai 


Heinecke z . Dir. Emil Schirmer. 
Großes Konzert bei freiem Entree. 
Donnerstag: 

Vams zelle Nitouche, 


® Ziehungs⸗Liſte 
der 2. Klaſſe 183. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
h vom 11. November. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 105 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
76 149 365 429 31 (200) 88 537 63 736 44 92 


N 


Echt ruſſiſche Gummi-Boots und Schuhe & 
für Damen, Herren u. Kinder empfehle in größter 
Sorten Auswahl zu billigſten diesjährigen Preiſen. 


Oscar Richter, 
Spezial Geschäft von Gummi- u. Gut ap.-Waaren, 
Heumarkt 1, Ecke Reifschlägerstr. 


825 41 914 596 720 78 
2053 66 140 265 346 510 76 765 79 
849 900 3039 220 50 63 364 775 908 
42 90 4009 162 93 256 89 379 505 606 26 63 867 
78 949 59 63 8274 503 18 66 83 668 745 806 72 
015 52 92 (200) 6152 202 80 96 437 516 608 931 
40 80 2178 831 47 589 834 81 930 (150) 32 64 
(150) 8073 356 78 461 633 66 702 80 819 77 
5031 224 % 363 73 478 535 42 612 14 715 (150) 
16 (150) 91 905 62 4 
1825: 871 671 703 90 850 92 11199 382 96 
529 622 886 960 42079 159 393 459 529 93 618 
19 829 33007 28 68 153 325 510 642 761 923 67 
14218 320 432 34 546 91 707 81825 911 69 25026 
1159 (150) 313 402 757 930 37.85 16363 428 33 
— — |565 615 715 895 42351 707 807 932 55 8115 51 


Isch 466 435 548 701 < 30 97 47 178 
Dr. Spranger che Hagentrapfen 466 435 548 701 95 806 48 60 911 48037 


x: = 1 ER 7 692 337 692 747 68 
helfen fofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, „F001 160 74 95 292 337 692 337 692 T47 G 
Ropfichnt.. Leibſchm. Meriden Magenfänre, (300) 895 926 2 138 42 274 459 81 515 62 Ei 
Aufgetriebenfein, Schwindel, Kolik, Stroghein, 78 7015 312 581 839.02 S8135 46 69 250 
Gegen Hämorrhoiden, Hartlelbigkeit vorzüglich. (150) 386 (150) 98 475 549 ‚20049 63 Bir 200) 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 725 92 U50) 835 904 92006 64 194 243 300 787 
viel Appetit. Zu haben in Stettin in den Apotheken 


12 
970 (150) 25086 290 346 536 90 904 49 61 268015 
à Fl. 60 . Große Fl. (= 5 tene) a 2,50 % 


56 1484 940 


RT 


1 au ze EM 2 WR * Si HR 1 re 8 3 P 
H. Milchsack, Spediteur, 
Köln a. Rh. und Ruhrsnrt. 
(Gegründet 1846.) 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Geburten: Ein Sohn: Herrn B Küng (Star 
gard) — Herrn Hermann Henning (Stargard). 
Verlobungen: Frl Martha Laars mit Herrn 
Robert Gaede (Rublow). 
Sterbefälle: Herr Karl Breeſe (Eichholz). — Frau 
Apothekerbeſitzer Alma Dunſt, geb. Wibelitz (Bütow) 
— Herr Fleiſchermſtr. Eruſt Löck (Kolberg). — Herr 
Färbermſtr. Friedrich Strick (Weſt⸗Swine). 


1 Grundſtück mit 10 Wohnungen, 


ſowie 1 Schmiede mit Beſchlagſchuppen fof. z. verk. o. 
Schmiede n. Wohn. 3. verpachten. Grabow, Lindenſtr. 43. 
zur Soweit der Vorrath reicht 


i 20 e | 
Bo he Kreuzlaoſe a 3°, rz, es 


Ziehung jhon 18. November, bei 
G. A. Haselow, Stettin, Frauenſtr. 9. 


Ko ppp epitionsteriton, Sanbatfas, Unterzichtsbriee, 


Wer Iich e. ſolch. Wehl chen heizb. Bades 
ſtuhl tauft, tann, fü 
m. 5 Küb. Waifs u. 
Ko. Kohl. tägl. warm 
baden. Jeder der dies 
N lieft verl. p. Poſtk. d. 
N r ubi. iu. Preise. grate 
d. wert, Berlin We 
E Mauerſtr. 11. 
Drancozuſzudung — Teilzahlung. 


— 


15 167 227 385 506 30 (150) 94 729 33 39 86t 
965 82231 41 646 839 924 88032 137 89 273 376 
86 460 583 707 904 9 69 23030 154 146 380 486 
92 533 35 46 672 804 10 73 ; & 

| 36050 (150) 40 228 41 86 306 66 400 501 16 
21 35 64.87 623 777 809 43 905 38026 175 239 
330 506 97 627 627765 69 967 32144 55-352 563 
613 24 748 90 802 939 23097 (150) 124 34 73 
274 442 588 904 83075 180 225 898 (300) 524 


Ge 
DAS 

ENGER 

225 MA 


Kriegschronik, Bücher, Bibliotheken lauft 2 RS e 93 696 706 870 35116 972207 64 640 787 38207 
Daar n verkauft a. Abzabhl. Ed. Voltening in Leipzig. Extrait doubf gothischer 997 790 B9 803 28 04 35012 (100) 20 146 318 


Artifel in vorzigl. Qua 


2 lität empfiehlt billigt. 
1 t IE Wreisliſte gratis. 
eee 
e g 


424 72 617 725 (150) 44 920 49 85 38090 122 38 
38 213 351 55 479 573 661 67 727 30 39167 238 
68 445 85 656 70 (150) 704 851 903 


Grün-Gold-Etiguetto 


3 gnorkannt als die beste durch Zuerkennung h 


des einzi £ i 
ee 34 ; en Freisos auf der H 44190 305 416 5864 Bil 18 48003 26 75 (200) 
; e N FERD. MÜLHENS 212 97 466 597 616 955 71 42423 512 13 45 96 
Wollen NL gs in e e e 
Dr 8 ? r 662 746.48 90 (150) 850 946 45001 301 74 406 
Br Pferded ecke N * 1 s [513 630.56 731 883 936 48106 47 252 71 390 
mit und ohne Futter von % J. — au, BR SE 90 619 41 707 627 37, 42105 365 80 89 442 546 
„ ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken er, Nürnberg 20 ff. % 8 941673 708 31 37 88 804 29 32 48013 33 39 86 217 
mit Leinen und Wollfutter a 8 und 9 % Gez Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 552 654 45056 111 12 43 268 609 722 859 922 


treides, Mehl: und Kartoffelſäcke in verſchiedenen 
Qualitäten und Größen, waſſerdichte Pläue 
offerirt billigſt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1. 
Süde- und Plan ⸗ Fabrik. 
Fernſprechanſchluß Nr. 325. 


350056 105 274 363 94 454 948 54261 96 855 
689 701 856 85 52047 128 663 (200) 788 835 37 
54 62 960 53033 114 39 273 406 525 623 37 44 
3 79 758 34043 60 244 411 599 (150) 687 900 64 
35075 100 272 440 569 81 96 615 799 806 19 83 
930 49 57 36007 38 68 180 218 314 503 20 95 
604 705 23 58 908 81 52062 158 472 537 (150) 
51 754 (150) 993 58133 89 279 348 (150) 66 68 
469 628 78 868 39009 28 74 93 111 341 50 66 
(200) 485 58 79 735 65 864 76 

0043 275 346 469 600 76 745 88037 66 269 
422 504 19 58 604 744 842 88110 229 60 431 43 
90 683 860 990 91 83224 73 88 306 75 92 675 
737 70 866 (150) 98 906 84017 (150) 23 92 231 
603 89 (150) 799 968 885040 162 247 304 50 89 
709 875 912 66012 40 121 222 509 658 70 724 
877 62183 325 83 88 446 776 872 976 68433 534 
82 772 894 905 65 89178 252 339 453 452 60, 

804 11 12 72 904 (200) 


r 85 H - — 0 fg8 46 (15000) 240 92 357 90. 413 62 553 
82 , Flaſche 75 H. Man entſchuldige die Art der per Delicat: Spieckbrüſte, 1.25 %, Gänſepöckel⸗ 
Reklame, die Bedienung ift ſehr preiswerth und reell. fleiſch 50 „, Einlegehering, Mol. 20 „, empfiehlt 
Reichert, Krautmarkt 7. 


echt Kulmb, Mönchsbräu, Mittelf,, 20 
H echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 
echt Münchner Augustinerbräu, 18 
echt Pilsner, Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 
dunkles Exportbier, Moabit, 3 
# Klosterbräu Moabit, 

# Berliner Löwenbräu, Moabit, 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 
A Münchner Gebräu, Bergschloss, 
a Duppel-Malzbier, E 0 
A echt Grätzerbier, abgelagert, 
echt Berliner Weissbier, 
echt engl. Porter und Ale, 0 * f 
a ger frei Haus. Flaschen ohne Pfand, ax W 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst, 


Oscar Brandt, 
Mauerstr. 2. Telephon No, 598. 


— ne 


Es ertheile einen Poſtauftrag, wer ſeine 


Weine nich 


Rhein, nahe der Loreley, bezieht. Empfehle unter Ga 
rantie guten Moſelwein, Liter 58 , 100 Liter 55, 


N) 
& as 
We e DE var De u u DD EN r 

CI ev e e e c e c e en c c co co cc 


798 813 937 44 92323 784 23006 78 198 258 420 


Von ebenso vortreſffl. wie nachhaltiger Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des Rachens, Halses u. K 


Bewährtes Mittel gegen alle Verdauungsstörungen, Magen- und Darmkatarrhe, Hämorrhoidalzustä:de und Verstopfung 


mas 


Mit Abbildung. 
Preis 10 


685 820 31 40 930 74 92 24044 201 49 436 74 } } 58 
754 (300) 837 31177 (150) 251 78. 342 (150) 
28 55 73 522 851 962 65 74000 4 96174 204 51 401 74 775 917 39 38202 303 405 22 61 564 71 2 855 71 (150) 938 


ae Im 


©. A. Hager, 
. Chemnitz. x. S 
350 488 631 746 79 968 35081 212 42 803 407 22 
31 35 91 98 600 63 84 751 80 869 88 89 903 25 
26086 189 98 208 53 614 81 758 913 26 34 65 
27005 7 122 246 92 49 47177 735 28029 47 702 
879 969 29258 223 (150) 881 921 x 

80064 71 219 515 (150) 69 472 81 514 (150) 
55 56 91 613 31 702 856 921 84033 101 91 596 
707 828 922 31 88 82018 211 23 89 96 359 7174 
92 483 539 63 610 329 815 39 905 45 78 83027 
70 144 46 62 65 218 85 408 69 511 30 735 54 63 
81 99 804 64 65 944 48 84020 242 486 576 624 
754 803 855065 75 88 272 86 336 92 439 49 464 
73 572 713 14 20 80 914 66 (150) 80 85 86042 
177 268 340 85 98 457 (200) 86 711 869 990 
82128 203 404 620 928 92 88115 25 92 246 363 
556 649 87 723 89 810 25 52 900 53 89019 125 
271 466 511 84 794 982 

90303 17 434 93 637 49 869 960 94054 58 
(150) 219 24 28 374 414 (150) 518 635 87 754 
63 802 63 89 94 994 92037 81 83 172 321 534 
58 668 803 990 93147 56 62 212 323 81 519 85 
97 640 87 700 85 851 58 93 (150) 911 55 94063 
(150) 218 358 62 479 81 522 630 43 919 97 95039 
92 14497 319 27 499 613 45 730 (150) 824 25 
96065 557 (150) 65 718 32 993 97028 46 108 
77 351 454 (150) 38143 417 42 519 61 729 81 
837 912 98051 289 304 16 1437 49 569 606 704 
803 90 964 

100509 43 686 969 101117 24 (150) 307. 488 
703 803 42 408025 62 87 269 98 435 (150) 46 
67 657 71 904 7 84 403134 320 52 621 64 80 
701 819 42 62 935 404159 221 48 340 92 601 14 
97 743 58 75 805 72 74 97 928 103027 42 118 
(2007300 415 689 729 904 (150) 2108073 217 698 
122 936 59 77 102366 501 620 69 795 (150) 812 
901 408003 41 157 232 348 465 555 808 912 
109039 118 80 212 21 31 347 50 79 450 64 562 
109595 726 

110316 58 593 759 84 821 902 7 68 144006 
59 194 348 599 615 51 (150) 92 97 921 442109 
(300) 10 44 (1500) 73 422 43 503 5 23 84 91 
612 704 53 89 828 29 50 74 95 113017 
163 284 590 63 869 777 839 954 57 64 
114085 191 319 54 482 564 85 690 716 19 58 818 
113273 95 337 458 71 509 15 96 703 33 40 815 
58 81 148044 77 85 174 386 400 68 507 24 69 
86 646 734 858 67 901 26 29 76 112014 172 298 
300 14 75 441 701 834 900 29 418041 50 58 97 
400 541 72 649 710 849 449240 420 70 513 58 
877 919 

120128 327 818 978 84016 17 45 120 73 95 
201 42 439 53 66 538 679 807 26 86 510 35 75 
99 (200) 122056 97 151 97 287 344 415 526 64 
601 86 710 81 842 95 933 86 423151 244 322 
491 613 (200) 66 67 738 910 24 48 80 1284132 
55 74 245 54 56 322 39 524 83 629 38 (150) 86 
(200) 425102 88 216 372 492 586 615 29 766 80 
850 84 956 64 (200) 226044 73 151 214 26 490 
672 730 38 843 914 45 74 122287 337 510 659 
90 787 853 428138 430 540 75 781 129166 287 
93 828 33 615 79 738 805 

233002 69 213 51 501 45 75 815 (300) 68 91 
834049 138 85 442 89 874 987 132035 50 78 85 
278 (200) 325 477 501 694 823 30 963 33069 
180 219 311 448 (5000) 66 84 523 81 668 783 889 
923 434315 57 (150) 59 94 602 771 862 435070 
247 (150) 94 365 545 617 99 777 811 48 79 905 
9 56 77 238044 79 170 290 395 414 610 741 50 
84 880 81 940 888421 220 44 46 319 90 406 546 
98 671 704 80 94 918 TEE 

40359 641 68 757 85 848 94 96 905 28 42 60 
65 74 144100 47 382 464 96 560 68 642 46 726 
91 843 58 242044 155 293 320 864 (150) 919 
433019 54 52 102 231 44 55 408 17 61 544 71 
629 48 52 858 144090 339 511 76 714 48 951 
445068 72 (200) 202 48 378 532 872 73 77 79 
902 63 4486074 78 516 38 54 (200) 84 763 67 
853 75 933 86 347009 22 92 167 85 319 407 62 
502 12 13 (150) 706 37 50 53 862 71908 448185 


1203 460 514 88 602 715 79 829 449109 17 303 91 


478 82 595 (300) 678 93 966 

45012 50 71 90 19) 253 66 320 56 62 74 513 
(150) 80 724 53 934 481003 289 356 515 68 678 
854 98 923 458101 348 465 92 637 711 36 77 92 
438286 394 411 63 (200) 549 635 758 965 81 
434188 322 30 408 510 92 616 40 50 785 86851 
255119 31 226 349 605 70 721 (200) 66 884 
156008 105 31 237 40 557 668 91 93 938 
157001 20 44 219 20 414 42 761 825 918 488084 
258 452 540 68 660 775 857 (200) 459023 93 
107 19 (150) 47 77 205 19 320 43 67 495 581 
89 674 

189070 122 24 33 50 307 441 (150) 508 93 
94 612 4800 186 386 404 53 (150) 519 630 53 
(150) 519 630 53 77 714 69 899 971 482187 299 
442 636 760 802 483076 157 
465 4045 GL 153 334 545 63 165007 203 50 6 
353 547 72 699 728 841 16107 20 62 208 354 
90 486 598 777 182016 128 72 332 350 70 82 


532 601 878 944 68100 247 92 378 415 530 609 |150) 991 48 071 395 589 658 87 797 485033 


60 776 814 18 932 489101 30 (200) 244 346 81 
441 518 68 74 77 642 44 702 40 88 

176014 95 156 274 354 86 96 652 (150) 93 
824 40 948 474057 395 400 14 570 98 671 869 
12173 88 218 57 371 509 658 96 733 40 80 843 
52 68 912 97 173004 16 428 509 19 676 706 62 
958 424140 54 225 415 36 74 577 678 92 702 
4355055 112 71 275 (150) 380 456 667 714 86 
810 176090 100 30 96 230 52 430 701 875 
12008 236 345 76 532 744 833 95199 128136 
(150) 45 54 438 49 592 677 819 34 66 (200) 987 
499040 69 227 59 95 315 519 30 48 712 923 48 

1865155 77 (150) 212 304 38 477 592 678 715 
845 53 88 939 73 184155 307 562 707 182005 
145 283103 200 389 421 29 35 42 (300) 749 824 
488087 94 103 378 98 523 36 60 (150) 642 (150) 
32 93 724 48 488035 71 93 224 46 (200) 63 842 
150 92 542 664 841. 912 68 77 188281 323 54 
125 816 994 82005 42 94 334 83 452 709 988) 
71 188056 198 390 469 501 43 85 640 70 813 42 
189325 521 924 63 

EB Rachmittags⸗Ziehung. 

53 146 227 70 86 377 665 700-854 1049 133 34 
242 602 12 47 929 38 2069 103 80 303 25 39 588 
657 853 931 3282 343 (1500) 450 652 60 752 
912 4031 113 31 50 67 205 (1500) 13 37 369 411 
734 75 978 5005 91 102 41 (150) 474 610 (200) 
78 819 56 909 &@129 83 89 370 89 400 576 87 
666 762 (150) 822 (200) 28 2107 311 51 487 714 
338 (150) 977 8218 352 424 78 566 70 710 94 
866 98 923 2116 45 47 234 394 462 657 830 925 

10073 (150) 141 43 305 400 60 527 67 (150) 
700 19 822 976 (150) 1161 64 367 404 654 87 
228 (150) 43 82075 119 (150) 395 761 (150) 802 
34 909 51 78 48026 92 297 302 33 87 475 569 
675 702 (150) 99 941 48 44030 75 152 224 (150) 
333 570 820 941 83 45258 305 51 452 538 (150) 
40 52 678 749 954 18086 235 340 443 674 781 
864 920 54 81 117138 70 274 83 402 42 75 622 
795 802 37 39 48235 60 72 421 47 48 579 830 
19117 (150) 293 301 84 470 619 23 719 41 868 
97 959 86 

245031 33 170 92 278 379 542 774 938 (150) 
61 21008 288 314 453 78 80 588 901 22177 239 
73 325 89 91 444 78 657 758 815 90 955 83116 
441 (150) 559 636 700 894 24331 530 692 94 772 
832 925 (150) 255232 94 303 90 524 82 625 28 
853 (150) 924 28071 77 116 43 360 84 413 62 
96 881 ©3029 67 88 109 53 67 317 (150) 86 40 
65 454 71 502 602 897 975 83 28206 14 15 96 
314 26 574 602 7 730 91 884 980 
58 775 85 (150) 818 78 98 906 

39082 117 372 77 452 77 79 508 20 72 658 


98 712 863 90 93 965 33187 93 


84 207 434 46 61 62 575 663 791975 483085 231 


28197 260 312 


Hergestellt aus den | | 
natürl. Salzen des welt- 


berühmten Elisabeth- 
Brunnens in Homburg 
' unter Controle des Geh, 
Medic,-Raths Dr, Deetz. 


mburg v. d. Höhe. 

A Na ET AA * pa 

14 29 72 611 745 65 34112 (300) 51 (200) 260 

314 84 538 44 98 784 957 35008 349 405 62 505 

882 (200) 976 38250 70 334 69 409 551 623 | 

29187 242 314 83 513 17 691 28028 34 73 84 1 

77 776 91 (300) 982 83 97 39019 72 111 14 

94 99 631 88 830 963 81 
40092 222 432 615 879 41092 139-456 515 606 

51 63 81 92 735 879 42111 24 267 94 773 801 

901 25 43009 62 118 93 300 66 433 76 799 986 | 

44073 109 35 90 222 368 428 638 827 45002 

(150) 33 29 112 31 393 420 (150) 642 79 99 713 

304 (200) 7 84 913 30 63 465013 274 92 409 523 

35 668 69 79 738 56 872 42103 23 486 95 510 

18 82 95 662 64 787 (300) 811 14 (150) 926 

48060 118 255 89 658 723 58 (150) 820 49232 | 

71 817 65 473 850 61 80 901 (500) 36 | 
50035 173 273 317 20 549 52 638 954 54072 | 

108 62 203 4 313 877 933 65 52016 67 69 194 P 

268 322 619 (150) 38 700 823 969 71 53228 319 J 

508 22 40 776 802 18 80 919 34109 71 82 89 

253 79 420 (150) 638 46 (150) 64 716 17 (150) 

64 80 835 55025 48 97 111 28 (150) 59 67 94 | 


| 
i 
| 
i 
FORT | 
208 44 378 411 


292 329 557 678 56074 278 539 48 65 644 (300) 

779 928 59201 (500) 41 432 519 641 853 58001 

114 46 346 61 462 84 778 803 933 80 59137 

(150) 220 47 61 345 94 563 754 81 863 70 83 

911 27 85 - | 
69115 43 214 24 445 513 80 92 658 T4e 860 

902 15 64:51 112 440 90 505 660 (150) 766 840 

907 82037 68 197 300 43 502 48 670 848 63010 

21 41 67 213 25 366 (150) 400 28 35 68 99 502 

5 31 922 90 84064 95 401 61 567 641 93 (300) 

738 913 16 30 65183 202 3 60 (150) 460 85 612 

800 900 4 76 (150) 68035 (150) 81 511 673 701 

22 63 804 937 42 62051 89 216 342 635 94 809 

61 64 68046 151 220 79 578 725 75 88087 166 

358 461 535 54 76 91 692 749 73 845 922 35 
70093 120 297 739 897 935 89 24023 404 753 | 

960 78049 73 269 71 410 19 42 602 78 836 926 

43 90 23114 227 329 441 558 98 771 914 56 

74035 65 135 70 92 214 85 322 30 32 35 473 555 

602 723 824 25000 163 376 443 53 (150) 63 500 

691 818 988 26020 88 288 81 361 83 403 33 636 730 85 

39215 48 250 304 7 21 35 51 503 635 885 909 

78093 (300) 363 426 91 501 717 64 852 75 84 

971 29021 54 124 51 252 315 80 472 609 52 97 

715 (200) 816 28 44 64 98 | 
80100 (150) 77 265 77 78 365 81 634 75 899 | 

910 88 (150) 93 82067 78 268 314 608 47 96 | 

82038 120 458 512 67 653 915 83147 243 307 31 

71 531 674 840 904 84043 72 434 48 516 32 617 | 

| 
| 


78 


22 85154 271 93 316 71 442 93 594 623 73 890 
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97 856 914 46 113035 58 375 559 604 784 859 
910 48 144183 215 507 702 91 855 445181 32 63 
206 835 463 651 771 83 832 46 84968 90 446007 
25 27 152 53 81 274 305 69 76 768 72 806 29 993 | 
412120 31 420 92 556 60 86 663 824 986 148061 
292 329 (150) 46 506 704 941 445244 94 (200) 
813 427 65 79 501 643 50 710 75 851 

420126 332 (300) 554 674 722 90 872 950 77 
124008 205 37 69 314 (150) 74 449 95 665 80 
(300) 87 (450) 710 831 (150) 40 44 51 222031 
142 285 355 498 83 56 713 20 39 65 423007 449 
603 61 98 (150) 799 484188 200 71 369 401 504 
709 890 488040 157 255 89 306 65 577 635 713 
883 922 00 426050 90 125 385 420 552 616 39 
48 838 422024 264 424 582 60498 956 83 128373 
410 24 523 83 602 93 768 889263 339 41 463 78 B 
612 76 (200) 710 29 46 67 840 91 


240 587 698 0 156 229 307 53 95 481 83 630 38 (200) $ 


97 (150) 962 434026 97 189 349 (150) 61 
79 646 790 810 13 49 60 962 482117 31 209 306 
462 602 945 233112 31 296 648 78 717 (150) 45 


84 (200) 110 13 43 92 466 514 88 82 99 994 704 | 
136118 209 23 442 558 801 39 910 72 77 97 j 
133003 5 31 56 66 180 204 446 709 25 830 73 
915 238000 238 321 22 (150) 433 96 736 489023 
53 173 82 326 68 542 622 814 92 982 E 
120182 272 92 938 (150) 444065 273 96 449 | 
708 872 73 97 911 13 142020 151 305 415 44 51 j 
75 81 565 84 802 97 443031 206 (150) 69 310 
72 881 552 644 721 33 922 248061 153 537 98 A 
637 728 #45037 45 147 94 (150) 253 348 552 = 
654 712 863 920 67 146130 63 82 250 342 416 
583 97 725 915 50 54 442007 77 158 487 96 525 
37 (150) 682 93 551 95 448061 97 112 266 369 
401 73 982 449016 58 80 119 47 58 216 306 9 
34 63 82 526 636 811 40,95 979 91 
15110 79 87 327 684 852 69 89 909 
#52120 62 (150) 79 659 83135 (150) 967 252123 


(150) 77 87 437 512 61 94 617 788 55 857 
134005 212 414 23 577 629 38 744 87 841 919 
35 38002 132 213 466 552 640 87 99 708-29 
808 905 486070 96 340 342 430 80 511 750 88 1 
485108 369 404 99 756 982 158080 125 33 3937 1 
425 69 81 94 561 625 63 76 916 139211 51 372 Pe 
407 21 543 623 26 77 762 97 

168229 49 772 984 90 482084 147 65 484 
(3000) 586 87 682 815 90 (150) 1062039 76 291 
328 493 539 72 656 65 955 84 163105 93 208 
482 91 919 462067 134 95 254 339 50 73 92 729 
75 89 948 62 245021 59 183 350 448 56 76 704 
19 881 950 70 188078 110 398 406 605 46 
4890297 33 56 239 501 45 764 168033 85 152 
(150) 279 (150) 341 56 405 31 64 543 616 900 
25 189069 125 58 531 66 85 788 76 862 

1765093 213 417 586 625 (150) 717 27 83 835 
48 930 57 424102 74 408 85 698 736 806 49 921 
(300) 122485 517 22 58 685 704 36 805 39 938 
228049 131 201 437 502 63 86 683 712 75 843 
67 124000 24 49 158 96 289 422 690 742 78 882 
958 125115 47 272 542 94 715 81 98 (150) 825 
56 4248211 40 384 506 68 680 711 96 472007 323 
807 478027 58 69 182 247 316 426 503 30 97 601 
16 714 29 863 92 93 475052 55 125 32 222 368 
78 447 909 

1865128 40 49 229 315 96 500 40 44 49 708 
181107 424 36 50 517 635 714 907 44994 82000 
22 362 520 67 (200) 791 834 912 54 483024 149 
91.98 317 88 742 805 43 979 91 484075 149 80 
215 313 689 802 9 12 915 77 188140 274 546 
626 571 892 188048 259 71 93 421 41 93 421 41 
40 627 66 87 782 900 26 182015 57 192 222 52 
322 420 25 715 22 809 77 918 93 188103 4 233 
73.320 486 530 71 805 83 914 28 76 489069 
(650) 187 276 350 (150) 428 40 500 11 48 54 607 


